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Die Wallfahrtswoche auf dem Breischen steht in diesem Jahr unter der
Überschrift „Kirche und Glaube im Shabby Chic“. Festprediger ist Pfarrer
Dr. Carsten Roeger. Mehr zu Konzept und Programm im Innenteil.
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Ernte- und Obst-
sammelkörbe in

versch. Ausführun
gen

20% Rabatt
n

EIN-
KOCHWELT

Einmachgläser undSturzgläser im 6er Tray,verschiedeneGrößen

NUR IN
SCHAPEN

Wir bauen,
Sie sparen

48480 LÜNNE
Lingener Straße 20
Tel.: 0 59 06/93 00 25
Fax: 0 59 06/93 00 47

48488 EMSBÜREN
Bahnhofstraße 73
Tel.: 0 59 03/93 44 0
Fax: 0 59 03/93 44 29

48499 SALZBERGEN
Lindenstr. 16-18
Tel.: 0 59 76/9 48 97 80
Fax: 0 59 76/9 48 97 89

48480 SCHAPEN
Beestener Str. 11
Tel.: 0 54 58/9 80 45
Fax: 0 54 58/9 80 72

Combisystem
incl. Obstpflücker und Teleskopstiel
(bis 3,90 m Länge)

Siena Home Cucinare
Dampfentsafter
Schonenede Gewinnung von naturbelassenen Säften
Natürliches Aroma

- Vitamin- und mineralstoffreiche Säfte
ab

Solinger
Windmühlenmesser
Das Original
In verschiedenen Ausführungen

Rollsammler mit Stiel

19,- €

S
D
-
-1

Si H CS

49,99€

54,99€54,99€
49 99€

statt 79,99 €
jetzt nur

54 99€
jetzt nur

el

4 99€
statt 62,49 €
jetzt nur

statt 73,99 €

Seit September 2024 hat sich im geam der Gemeindeverwaltung Hops-
ten einiges getan. „Wir freuen uns heute besonders, unsere neuen @ol-
leginnen und @ollegen vorzustellen, die uns in den vielseitigen Aufga-
benfeldern der Gemeinde Hopsten unterstützen“, heißt es in einer Mit-
teilung der Gemeinde. Das Foto zeigt (v.l.) Maik von den Benken (offe-
ner Ganztag Franziskus-Schule), �hristina Meɳer (Schulsozialarbeit),
Sascha Gohmann (Integrationssozialarbeit), Vanessa ghomas (Gemein-
deverwaltung, Meldewesen), Bürgermeister Ludger @leine-Harmeɳer,
Verena Brüggemann (Hauswirtschaft offener Ganztag Franziskus-Schu-
le), David Nelgemöller (Gemeindeverwaltung, stellv. Fachbereichslei-
tung Bauen �Wohnen), @athrin Wigger (offener Ganztag Franziskus-
Schule), Simon Holthaus (Abwasserbeseitigung). Foto: Gemeinde Hoǈsten

+íƈíindí 0oǎstín bígǬɋŃt níuí HitaǬbíitíndí

,ƟǈǼȥáƅǔ Aufgrund von Sanierungs-
arbeiten an der Dreifachsporthalle
ist der Wohnmobilstellplatz in Hops-
ten bis auf Weiteres gesperrt, wie die
Gemeindeverwaltung mitteilt. Eine
Ver- und Entsorgung ist derzeit

nicht möglich.
Ausweichmöglichkeiten sind der

Stellplatz beim Hofladen Mersch
(Schwennenbrügge 2 in 4ý4ƙȑ
Hopsten) oder kurzzeitiges Parken
auf dem regulären Parkplatz vor Nrt.

xohnƈobilstíllǎlatʀ gísǎíǬǬt

;ǭáŋǼ [ȥáŋƅĎɉǭȥǔ Eigentümer von @lein-
denkmalen im @reis Steinfurt kön-
nen bei Maßnahmen zur Sanierung
oder Erhaltung ihrer Nbjekte in die-
sem Jahr finanziell doppelt entlastet
werden. Ermöglicht durch einen �u-
wendungsbescheid des Landes sind
Förderungen von insgesamt bis zu
4000 Euro möglich. Förderfähig sind
Maßnahmen an @leindenkmalen
wie @apellen, Bildstöcken, Wege-
kreuzen, Brunnen und Grenzsteinen
Ċ vorausgesetzt, diese sind öffentlich
zugänglich und werden noch in die-
sem Jahr instandgesetzt.
Eigentümer solcher Nbjekte profi-

tieren bei entsprechenden Vorhaben
von einer verdoppelten finanziellen
Unterstützung, erklärt Rabea Ever-
wand von der Nberen Denkmalbe-
hörde des @reises Steinfurt in einer
Pressemitteilung der @reisverwal-
tung: „Der @reis fördert bis zu 50
Prozent der Gesamtkosten bezie-
hungsweise maximal 2000 Euro. Das
Land Iordrhein-Westfalen beteiligt
sich in gleicher Höhe an der jeweili-
gen Maßnahme. Der Antrag zur För-
derung samt denkmalrechtlicher Er-
laubnis und einem Firmenangebot
kann ganz unkompliziert bei der

Nberen Denkmalbehörde des @rei-
ses eingereicht werden.“ Weitere In-
formationen und die notwendigen
Formulare gibt es im Internet unter
www.kreis-steinfurt.de/denkmalfo-
erderung.
„Interessierte Eigentümer können

sich bei Fragen gerne an mich wen-
den“, bietet die Denkmalpflegerin
ihre Hilfe an. Die Anträge können
per E-Mail eingereicht werden an
denkmal«kreis-steinfurt.de.
Der @reis Steinfurt setzt sich seit

mehreren Jahren aktiv für die Erhal-
tung und Sanierung von @leindenk-
malen ein, die oft in einem schlech-
ten baulichen �ustand sind. Um den
Eigentümern dieser denkmalge-
schützten Nbjekte zu helfen, wurde
das Förderprogramm „@leindenk-
male erhalten“ ins Leben gerufen.
Mit dieser Initiative möchte der

@reis Steinfurt nicht nur die bauli-
che Substanz der @leindenkmale si-
chern, sondern auch das kulturelle
Erbe der Region bewahren und för-
dern. „Die Sanierung dieser histori-
schen Nbjekte trägt zu ihrer Inwert-
setzung und zur Identität der @om-
munen bei“, heißt es in der Pressein-
formation abschließend.

@líindínųƈalí
íǬhaltín

0Ʈhere *ƮrØerungenȚlnkoƈǎliʀierte �ntragstellung



�ɉīɉǼȥ ȿʈȿĒ [áŋȥá Ȱ

Ihr Ansprechpartner
in allen Servicefragen

rund um Ihr Auto
und Wohnmobil

Vertrieb und Montage
von Fahrzeugeinrichtungen
und Betriebseinrichtungen

herstellerunabhängige,
zuverlässige Reparatur
sämtlicher Fahrzeugtypen

Hansastraße 9 · 48496 Hopsten · 05458/1415

SUCHBILD
SUCHEN und GEWINNEN

SUCHBILD-LÖSUNGSCOUPON

LÖSUNG:

Name, Vorname

Straße, Hausnr.

PLZ, Ort

E-Mail, Telefon

...am evangelischen @indergarten „�wergenland“ war auf dem Suchbild
der vergangenen „Blättken“-Ausgabe zu sehen. Der Findling trägt die In-
schrift „Ev.-@indergarten 1ƙȇ4“ und ist zur Erinnerung der Eröffnung
der Einrichtung am 1. September 1ƙȇ4 aufgestellt beziehungsweise ge-
setzt worden. Der Gedenkstein liegt an der Gottfried-Busse-Straße rechts
vor dem Eingang zum @indergartengelände. Der seinerzeit noch von
Pastor Gottfried Busse federführend initiierte @indergarten hatte im
vergangenen Jahr sein 50-jähriges Bestehen gefeiert.
Gewonnen haben Stine Esch-Nsterfinke, Hümmlinger Straße 12 in

Hopsten-Schale, Mechthild @ohl, @ampstraße Ȫ2 in Hopsten-Schale,
und Dieter Loose, Hintergasse ȑ in Lauchringen-Nberlauchringen. Die
Gewinnerinnen und der Gewinner können sich ihre Preise in der Hops-
tener Filiale der Volksbank im Münsterland eG, Brenninkmeɳerstraße 4,
abholen.
Wo fand die Blättken-@amera das Motiv für die aktuelle Ausgabe und

was zeigt esǠ

�íǬ +ídínųstíinǖǖǖ

EŋƅǼáƅËáǼ¯ŀũɉǼǼ ŋǼȥ }ź ƴƐǔʈóǔȿʈȿĒĊ
Bŋȥȥá =ƩǼɉƅīǼ¯ƟɉǈƟƅ }ɉǼǼ¯ŀƅáŋËáƅÆ }ɉĎ áŋƅá UƟǼȥť}ǭȥá ťũá¡áƅ ɉƅË }ź S¯ŀ}ũȥáǭ Ëáǭ VƟũťǼ¡}ƅť HƟǈǼȥáƅ
}¡īá¡áƅǔ fnter allen Einsendungen mit der richtigen =Ʃsung werden Buchǈreise ausgelost. �er Rechtsweg ist ausge-
schlossen.
Gewinnsǈiel-qerantwortlicher ist die Werbegemeinschaft von Handel, Handwerk und Gewerbe Hoǈsten e.q., Bunte [traĵe
ĒƐ, ĠóĠƐȖ Hoǈsten. /hre übermittelten �aten werden bei ausschlieĵlicher Gewinnsǈielteilnahme durch die Werbegemein-
schaft Hoǈsten und eɳterne �ritte (z.B. gewinnausgebende [telle) ausschlieĵlich für die Abwicklung der qerlosung genutzt
und nach Ablauf des Gewinnsǈiels gelƩscht. �ie Gewinner werden ausgelost und ǈer E-Mail oder Telefon benachrichtigt.
�ie Gewinner werden unter Nennung des Namens und ggfs. Wohnorts verƩffentlicht. Betroffenenrechte kƩnnen gegenüber
dem qorstand der Werbegemeinschaft unter info�werbegemeinschaft-hoǈsten.de geltend gemacht werden. Es besteht ein
Beschwerderecht gegenüber einer AufsichtsbehƩrde für den �atenschutz. Ausführliche /nformationen zum �atenschutz fin-
den [ie auf www.werbegemeinschaft-hoǈsten.de/indeɳ.ǈhǈ/kontakt/datenschutzerklaerung
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Christoph Meyer
0170-8312364

Lindenstr. 4
48496 Hopsten

Telefon:
05458-933099

E-Mail:
malermeister-meyer

@t-online.de

Malerarbeiten aller Art

Wohnraumgestaltung

Bodenbelagsarbeiten

Putz- und Spachtelarbeiten

Verkauf von Farben, Tapeten und
Bodenbelägen aller Art

,ƟǈǼȥáƅǔ In jeder Familie kommt ir-
gendwann der �eitpunkt, an dem
der Iachwuchs von zu Hause aus-
zieht. WG-�immer, Studentenwohn-
heim oder erste eigene Wohnung:
Ein aufregender neuer Lebensab-
schnitt beginnt. Für das Hab und
Gut der @inder stellt sich dann oft
die Frage nach dem passenden Ver-
sicherungsschutz. Was gilt es dabei
zu beachten Ċ und ab wann müssen
junge Mieter überhaupt eine eigene
Police abschließenǠ
Der schweißtreibende Umzug in

die erste eigene Wohnung ist ge-
schafft Ċ alles, was einem lieb und
teuer ist, hat einen Platz in der neu-
en Umgebung gefunden. LVM-Ver-
trauensmann Rainer Lütkehues:
„Spätestens jetzt ist der geeignete
�eitpunkt gekommen, um sich über
seinen Versicherungsschutz Gedan-
ken zu machen. Wie verhält es sich
beispielsweise, wenn das Smart-
phone aus dem WG-�immer gestoh-
len wurde oder sich jemand das
neue Fahrrad, für das man so lange
gespart hat, unter den Iagel reißtǠ
Nft werden wir auch gefragt, ob die
jungen Leute weiterhin über ihre El-
tern versichert sind oder sich selbst
versichern sollten.“
Falls die Eltern eine Hausratversi-

cherung abgeschlossen haben, ist
das Inventar der @inder nach dem
Umzug auch in der neuen Wohnung
abgesichert. Für wie lange genau der
Versicherungsschutz besteht, hängt
aber vom konkreten Wohnzweck ab.
Wenn @inder vorübergehend für die
Ausbildung, ein Studium oder den
Freiwilligendienst in die eigenen
vier Wände ziehen, besteht der Ver-
sicherungsschutz über die Hausrat-
versicherung der Eltern über die ge-
samte �eit Ċ sogar, wenn sie sich im
Ausland aufhalten.

Auch wenn @inder ihren eigenen
Hausstand gründen, ist das Inventar
für die erste �eit über die Hausrat-
versicherung der Eltern abgedeckt.
Der Versicherungsschutz gilt für die
neue Wohnung in Deutschland und
besteht bis zu zwölf Monate nach
dem Einzug. Erst danach ist eine ei-
gene Versicherung auch für die @in-
der erforderlich.
Die private Haftpflichtversiche-

rung gehört aus gutem Grund in je-
den Versicherungsordner. Denn oft
kann schon ein kleines Missgeschick
großen Schaden anrichten: Bei-
spielsweise der Fahrradunfall, bei
dem Personen verletzt werden oder
die vergessene Herdplatte in der
Mietwohnung, die einen Brand im
Mehrfamilienhaus auslöst. Auch
hier gilt: In der Regel sind @inder in
der Ausbildungs- und Studienzeit
noch über die Privat-Haftpflichtver-
sicherung der Eltern mitversichert.
Dafür haften auch junge Leute

prinzipiell mit ihrem gesamten heu-
tigen und zukünftigen Vermögen.
Im Schadensfall zahlt die private
Haftpflichtversicherung die daraus
resultierenden Ansprüche, etwa
Schadensersatz oder Schmerzens-
geld. Sind die Ansprüche von Drit-
ten gegenüber dem Versicherten un-
berechtigt, wehrt die Haftpflichtver-
sicherung diese hingegen ab.
LVM-Vertrauensmann Rainer Lüt-

kehues: „Gerade in jungen Jahren
bestehen beim ghema Versicherun-
gen so manche Unklarheiten. In un-
serer Agentur beraten wir immer
persönlich Ċ entweder Bunte Straße
15 oder über einen unserer digitalen
@anäle. Denn aus Erfahrung wissen
wir, dass viele junge Leute einen An-
sprechpartner vor Nrt zu schätzen
wissen Ċ vor allem, wenn Hilfe im
Schadensfall gefragt ist.“

�Ǭstí xohnung Ċ
bíɧ�hǬtíǬ a»hutʀ

�bɧann sollten ůunge Beute ihr 0ab unØ +ut selbst ɥersichernǠ

Die Gemeinde Hopsten hat in den vergangenen Wochen den Fuhrpark
des Bauhofes modernisiert und abgängige Fahrzeuge ersetzt. Ange-
schafft wurden laut Mitteilung der Gemeindeverwaltung ein MAI gGM
1ý.2ƙ0 4x4 L@Wmit @ipperaufbau, ein MAI gGE Ȫ.140 gransporter mit
Pritsche sowie ein Volkswagen ID.Buzz �argo mit Elektroantrieb. Das
Investitionsvolumen für die drei Fahrzeuge liegt der Mitteilung zufolge
bei 2ýȪ000 Euro. Der Volkswagen ID.Buzz �argo mit reinem Elektroan-
trieb wurde aus dem Programm „progres.nrw Ċ emissionsarme Mobili-
tät“ vom Land IRW in Höhe von 224ý0 Euro gefördert. Foto: Gemeinde Hoǈsten

+íƈíindí 0oǎstín íǬɧíitíǬt *uhǬǎaǬų

Die Gemeinde Hopsten gratuliert ihren Auszubildenden Elias Büchter
(Verwaltungsfachangestellter) und Felix Bruns (Gärtner, Fachrichtung
Garten- und Landschaftsbau). Beide haben ihre Abschlussprüfungen
erfolgreich gemeistert. Herzlichen Glückwunschē Foto: Gemeinde Hoǈsten

[Ǭɋfung bístandínÒ +íƈíindí gǬatuliíǬt

,}ũɭáǭËáǔ Ein lauer Sommerabend,
ein Glas Wein, feine Musik Ċ und für
einen Moment fühlt es sich an wie
ein @urzurlaub mitten in Halverde.
Am Sonntag, 10. August, lädt das
grio „gri-o-colore“ zu einem beson-
deren @onzertabend ein, bei dem
Frankreich, die Iiederlande und
Deutschland musikalisch aufeinan-
dertreffen Ċ charmant, leichtfüßig
und voller giefe.
Ioï �lerc (Akkordeon, Paris), �as-

par van Meel (@ontrabass, Iieder-
lande) und Sebastian Ietta (Schlag-
zeug, Münster) verbinden Jazz, @las-
sik und französische Musette zu ei-
ner ganz eigenen @langsprache:
JazziǞue Ċ feinfühlig, weltoffen und
poetisch. Ihre Musik erzählt Ge-
schichten, spannt weite Bögen und
überrascht mit sensibler Improvisa-
tion.
Mit dem Projekt „gri-o-colore Ċ Ur-

laub im Nhr“ laden die drei Ausnah-
memusiker zu einem Abend voller
musikalischer Leichtigkeit und tief-
gründiger @langfarben. „Bringen Sie
Ihr Lieblingsgetränk mit, ein wenig
@äse vielleicht Ċ und vor allem: Lust
auf Musik und gute Gesellschaft.“
Das grio verspricht einen „Abend
zum Lauschen, geilen und gräumen
Ċ ganz ohne @offer, nur mit offenen
Nhren“.
Das von Sebastian Ietta kuratierte

@onzert findet im �uge der Reihe
„Wald und Wiesen @onzerte“ an der
Sl- und @ornmühle Nvermeɳer in
Halverde statt. Es wird gefördert
vom Ministerium für @ultur und
Wissenschaft des Landes IRW über
das Programm „Regionale @ulturpo-
litik (R@P)“ sowie vom Landschafts-
verband Westfalen-Lippe (LWL).

±�áǭ �ŋƅȥǭŋȥȥ ŋǼȥ Ďǭáŋǔ �ƅźáũËɉƅī ¡ŋǼ Ȱƴǔ
9ɉũŋ ǈáǭ �ŊC}ŋũ }ƅ ŋƅĎƟ�ŀƟǈǼȥáƅǔËá ƟËáǭ
ɉƅȥáǭ aáũǔ ʈĒĠĒóȠ9ȰȿĒƴȿǔ

xií lǬlaub iƈ NhǬ
grio ǥgriŗoŗcoloreǦ aƈ ƹʈǖ �ugust in 0alɥerØe

�as Trio ǦTri-o-coloreǧ sǈielt am ƴʈ. Au-
gust an Ivermeɶers Nl- und Kornmühle
in Halverde.
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Auch wenn Sie unsere Kandidatin oder unseren
Kandidaten in Ihrem Wahlreis nicht kennen, können Sie
am 14. September 2025 Ihre Stimme für uns abgeben.

Sie wählen dann keine unbekannten Personen in
Düsseldorf oder Berlin, sondern Frauen und Männer aus
unserem Heimatdorf für den Gemeinderat.

Wenn wir keinen Wahlkreis direkt gewinnen, werden
sämtliche Stimmen für Die Grünen auf der Reserveliste
gesammelt.

Deshalb: Jede Stimme zählt!

Von unseren Mitgliedern aus Hopsten, Schale und
Halverde wurden für die ersten Plätze auf unserer
Reserveliste gewählt:

Platz 1: Walter ÜfÞng
Platz 2: Gregor Overmeyer
Platz 3: Gustav Withake
Platz 4: Jennifer Boyer
Platz 5: Carina Terbeck

Am 14.09. DIE GRÜNEN wählen.
Für eine Gemeindepolitik, die alle
in Hopsten, Schale und Halverde einbezieht.

zur Kommunalwahl 2025

Im Gemeinderat und den
Fachausschüssen möchten wir
weiterhin kreativ und aktiv
mitarbeiten.

Wir wollen weiterhin unsere Ideen,
Vorschläge und Anträge einbringen.

Für eine gute Zukunft unserer
Gemeinde, in allen drei Ortsteilen.

Dafür benötigen wir mindestens
zwei Ratsmandate.

DIE GRÜNEN
Ortsverband Hopsten, Schale, Halverde

-jhj/pd- ,ƟǈǼȥáƅǔ Die Hopstener
Pfarrgemeinde St. Georg lädt vom
1ȇ. bis 24. August alle Gläubigen zur
Anna-Woche ein. �entraler Nrt sind
dabei wie üblich die St.-Anna-@a-
pelle und vor allem der @apellen-
platz im Wallfahrtsort Breischen. In
diesem Jahr steht die Wallfahrtswo-
che unter der Überschrift „@irche
und Glaube im Shabbɳ �hic Ċ Her-
untergekommen und doch Ǫup to
dateǩ“. Als Festprediger ist Pfarrer Dr.
�arsten Roeger aus Waltrop ange-
kündigt. Aber auch auf Pfarrer Hei-
ner �umdohme aus Damme, dessen
plattdeutsche Messe in besonderem
Maße beliebt und geschätzt ist, müs-
sen die Pilger nicht verzichten.
�udem hat die Pfarrgemeinde an-

lässlich des Heiligen Jahres 2025 die
Gelegenheit genutzt, in allen Pfarrei-
en des Bistums Münster von Wan-
gerooge bis nach Duisburg auf die
Anna-Woche aufmerksam zu ma-
chen und die Gläubigen zur Wall-
fahrt auf den Breischen einzuladen.
Folgendes Programm ist geplant:
Sonntag, ƹ7ǖ August
Eröffnung der Anna-Woche mit
„Einführung in das ghema Ċ Prä-
ludium“
1ƙ.Ȫ0 Uhr: Andacht und Lichter-
prozession
Hontag, ƹýǖ August

gagesthema: „Die Wahrheit ist
das zuverlässigste Fundament
des Glücks“ (Maximilian @olbe)
ƙ.00 Uhr: Messe mit Predigt

1ƙ.00 Uhr: Messe mit Predigt
�ienstag, ƹƙǖ August
gagesthema: „Der gute Ge-
schmack ist die Fähigkeit, fort-
während der Übertreibung ent-
gegenzuwirken“ (Hugo von
Hofmannsthal)
ƙ.00 Uhr: Messe mit Predigt
Iachmittag: kfd der Dekanate
Ibbenbüren und Mettingen
1ȇ.00 Uhr: Begrüßung und Im-
puls, anschießend Gebets- und
Meditationsangebote
1ý.15 Uhr: Abendimbiss

1ƙ.00 Uhr: Messe mit Predigt
Hittwoch, ȹʈǖ August
gagesthema: „gradition soll ein
Sprungbrett sein, aber kein Ru-
hekissen“ (Harold Macmillan)
15.00 Uhr: Messe mit Predigt
Iachmittag: Seniorengemein-
schaften
1ƙ.00 Uhr: Messe mit Predigt
�onnerstag, ȹƹǖ August
15.00 Uhr: Plattdeutsche Messe
mit Prediger: Pfarrer Heiner
�umdohme
1ƙ.00 Uhr: Jugendgottesdienst
Freitag, ȹȹǖ August
gagesthema: „Mut ist Angst, die
gebetet hat“ (�orrie ten Boom)
ƙ.00 Uhr: Messe mit Predigt

1ƙ.00 Uhr: Messe mit Predigt
Samstag, ȹ3ǖ August
1ȑ.00 Uhr: @rabbelgottesdienst
für Familien
1ý.00 Uhr: Vorabendmesse auf
dem @apellenplatz
Sonntag, ȹįǖ August
Festlicher Abschluss
ȑ.15 Uhr: Statio an der St.-An-
na-@apelle Ċ Prozession zur
Pfarrkirche St. Georg in Hopsten
ȇ.15 Uhr: Messe in der Pfarrkir-
che
ý.00 Uhr: Prozession zur St.-An-
na-@apelle
ƙ.00 Uhr: Festhochamt mit Pre-
digt zum ghema „Resümee Ċ
Epilog“
11.00 Uhr: Prozession mit dem
Allerheiligsten zur Pfarrkirche

Während der Anna-Woche gibt es
für die Pilger auch gastronomische
Angebote vor Nrt. So übernimmt
das geam des Dreibrückenhofs
Schmiemann, gel. 0545ý/ȇ100, die
Bewirtung im Festzelt am @apellen-
platz. Auch die Gaststätte Holtkamp,
Hörsteler Straße 5, gel. 0545ý/ ȇ0ƙ0,
hat geöffnet. Um Platzreservierun-
gen unter den jeweiligen gelefon-
nummern wird gebeten.

±D�ŀáǭá �ɉǼťɑƅĎȥá ʀɉǭ �ƅƅ}ŊrƟ¯ŀá
¡áŋź UĎ}ǭǭ¡ɑǭƟ [ȥǔ 'áƟǭīÆ aáũǔ ʈĒĠĒóȠȌʈ
ȌóÆ ƟËáǭ }ɉĎ ɯɯɯǔǼȥŊīáƟǭīŊŀƟǈǼȥáƅǔƟǭīǔ

[faǬǬgíƈíindí ɧiǬbt sogaǬ bistuƈsɧíit
�nnaŗxoche läØt ɥoƈ ƹȇǖ bis ȹįǖ �ugust ʀurxallfahrt auf Øen Breischen ein

Pfarrer �r. Carsten Roeger ist diesmal Festǈrediger der Anna-Woche. Foto: Julia Kolmer
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Einzulösen bei einem
der Mitglieder der ;GH.
Der Gewinner oder
die Gewinnerin kann
sich die Gutscheine bei
Provinzial Lammering,
Marktplatz 2, Hopsten,
abholen.

Gewinnen Sie die

Töddencard
m;ert von €���-

www.werbegemeinschaft-hopsten.dewww werbegemeinscha
e us a u g ög c u öse be a e WG M g ede .

.V.

Keine Barauszahlung möglich. Einzulösen bei allen WGH-Mitgliedern.
www.werbegemeinschaft-hopsten.de
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Es hat gewonnen�
Maria .ohannhˊrster
Kampstra�e 20
�8��6 Schale

T3 )DD )2G )M) - 2D )

Unter allen Einsendungen mit der richtigen Lösung
werden die Gewinner ermittelt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Gewinnspiel-Verantwortlicher ist die ;erbe-
gemeinschaft von Handel, Handwerk und Gewerbe
Hopsten e.V., Bunte Straße 59, 48496 Hopsten.
Ihre übermittelten Daten werden bei ausschließlicher
Gewinnspielteilnahme durch die ;erbegemeinschaft
Hopsten und e\terne Dritte �z.B. gewinnausgebende
Stelle
 ausschließlich für die Abwicklung der
Verlosung genutzt und nach Ablauf des Gewinnspiels
gelöscht. Die Gewinner werden ausgelost und per
E-Mail oder Telefon benachrichtigt. Die Gewinner
werden unter 2ennung des 2amens und ggfs.
;ohnorts veröffentlicht. Betroffenenrechte können
gegenüber dem Vorstand der ;erbegemeinschaft
unter info$werbegemeinschaft-hopsten.de geltend
gemacht werden. Es besteht ein Beschwerderecht
gegenüber einer Aufsichtsbehörde für den Daten-
schutz. Ausführliche Informationen zum Datenschutz
finden Sie auf www.werbegemeinschaft-hopsten.de�
inde\.php�kontakt�datenschutzerklaerung
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nmerkungen zum geilurteil
des Landgerichts (LG) @ob-
lenz vom 1ý. Iovember 2021

(Aktenzeichen: 1 N 222/1ý)
Den Rechtsstreit führte ein Bruder

gegen seine Schwester. Im zu ent-
scheidenden Fall hatten die Eltern
schon 1ƙȑƙ ein sogenanntes Berliner
gestament verfasst. Der überlebende
Elternteil sollte zuerst alleine erben,
die @inder wurden zu gleichen gei-
len als Schlusserben eingesetzt. Va-
ter verstarb schon vor Jahren, Mut-
ter beerbte ihn allein. Iachdem spä-
ter die Mutter verstarb, erbten nun
die @inder. Der
Bruder stellte zu
seinem Entset-
zen fest, dass das
Erbe nicht mehr
das Eigenheim
der Eltern um-
fasste. Seine
Schwester hatte das Haus schon vor
einigen Jahren übertragen bekom-
men, Mutter sich lediglich ein Woh-
nungsrecht vorbehalten.
Die @inder erbten also gemein-

sam, aber nicht mehr das Haus. Das

A Haus machte aber den wesentlichen
geil des Vermögens der Eltern aus.
Daher wollte der Bruder die Schen-
kung des Hauses an seine Schwester
nicht akzeptieren. Der klagende Bru-
der argumentierte, die Mutter habe
das Grundstück nur verschenkt, um
seinen Erbanteil zu schmälern. Die
Schenkung sei damit nur aus Beein-
trächtigungsabsicht erfolgt. Rechtli-
cher Hintergrund ist, dass gemäß Pa-
ragraf 22ýȇ des Bürgerlichen Gesetz-
buchs (BGB) ein Erbe die Herausga-
be einer Schenkung verlangen kann,
wenn die Schenkung mit Beein-
trächtigungsabsicht erfolgt ist.
Die Schwester hingegen erklärte,

dass die Mutter gute Gründe für die
Schenkung hatte. So wollte die Mut-
ter sich ihrer fortbestehenden Unter-
stützung versichern. Durch �eugen-
beweis wurde festgestellt, dass die
Schwester ihre Mutter tatsächlich
schon vor der Schenkung sehr un-
terstützt hatte. Und auch nach der
Schenkung pflegte die gochter ihre
Mutter. Beides war in der notariellen
Schenkungsurkunde auch aufge-
führt. Da die Mutter also für die

Schenkung ein
berechtigtes Ei-
geninteresse hat-
te, wurde die
@lage abgewie-
sen. Das Gericht
betonte, dass nur
bei Missbrauch,
also wenn die
Schenkung aus-
schließlich zur
Schädigung des

Erben erfolgte, dies zurückgefordert
werden könnte. Das war nach der
notariellen Urkunde und den �eu-
genaussagen hier nicht der Fall, weil
die Mutter ein Eigeninteresse hatte.
Das LG @oblenz entschied daher,

dass die Grundstücksschenkung zu
Lebzeiten an die gochter wirksam
war und blieb.
Sowohl bei der Abfassung von ges-

tamenten, als auch bei Hausübertra-
gungen mit Wohnungsrechtsvorbe-
halt ist die genaue Formulierung
entscheidend.

±Wá¯ŀȥǼ}ƅɯ}ũȥ ɉƅË DƟȥ}ǭ Iũŋɭáǭ [¯ŀƟũʀÆ
;}ƅʀũáŋ �ǭǔ =}ɉź}ƅƅÆ ;Ɵƅáǭź}ƅƅ ɉƅË
;ƟũũáīáƅÆ [ȥ}ƅËƟǭȥ ,ƟǈǼȥáƅǔ

a»hínųung íntʀɧíit +ís»hɧistíǬ
0ausɋbertragung ʀugunsten ǎflegenØer gochter Ċ obɧohl Ǒauchǒ Øer BruØer Øies erben sollte

WGH-SERVICE: RATGEBER RECHT

Rechtsanwalt und
Notar Iliver [cholz
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ZU MIR
57 Jahre · Verheiratet · 2 Kinder · Hier zu Hause · Studium Verwaltung
StudiumManagement · Ehrenamt seit der Kindheit · großes Netzwerk
Positiv denkend · Menschlich · Lösungsorientiert · 5 Jahre Bürgermeister

Bürgermeister für Hopsten, Schale und Halverde
Ludger Kleine-Harmeyer

Liebe Hopstener, Schaler und Halverder,
seit 5 Jahren bin mit ganzem Herzen Euer Bürgermeister. Ich bitte um Eure
Unterstützung bei der Bürgermeisterwahl am 14. September. Gerne arbeite
ich weiter hart an der Entwicklung unserer Heimatgemeinde.

Gerne könnenwir ins Gespräch kommen, ein Eis für Groß und Klein habe ich dabei.

Samstag, 9.8. von 14:00 - 15:00 Uhr
Spielplatz Großer Esch Halverde

AUF EIN EIS MIT LUDGER
Mittwoch, 6.8. von 16:30 - 17:15 Uhr
Spielplatz Flootwerk

Mittwoch, 6.8. von 17:30 - 18:15 Uhr
Spielplatz An Hollings Busch

Mittwoch, 6.8. von 18:30 - 19:15 Uhr
Spielplatz Windmühlensiedlung

Donnerstag, 7.8. von 16:30 - 17:15 Uhr
Spielplatz Kreimers Kamp

Donnerstag, 7.8. von 17:45 - 18:30 Uhr
Spielplatz Rüschendorfer Esch

Freitag, 8.8. von 16:00 - 16:45 Uhr
Spielplatz Organistenkamp

Samstag, 9.8. von 11:00 - 12:00 Uhr
Spielplatz Heimathaus Schale

AM14.9
LUDGER
WÄHLEN

!

WAS IST AUS EURER UND IHRER SICHT WICHTIG FÜR DIE ZUKUNFT? SAGT ES MIR.
Ich lade herzlich dazu ein, mit mir persönlich Kontakt aufzunehmen.
Bei Terassengesprächen oder Spaziergängen reden wir drüber. ludger@kleine-harmeyer.info
Mehr über mich undmeine Ziele unterwww.kleine-harmeyer.info

HOPSTEN | HALVERDE | SCHALE

Mit ganzemHerzen vor Ort!

,ƟǈǼȥáƅǔ Buchtipps aus der @atholi-
schen öffentlichen Bücherei (@öB)
gibt es monatlich im „Hopstener
Blättken“. Diesmal empfiehlt Annet-
te Emons das Buch „Die erste halbe
Stunde im Paradies“ von Janine
Adomeit. Dazu schreibt sie:
„Janine Adomeit erzählt in ihrem

eindrucksvollen Debütroman die
Geschichte zweier Geschwister, die
früh mit einer Verantwortung kon-
frontiert werden, die
eigentlich zu groß
für @inder ist: Die
Mutter erkrankt an
Multipler Sklerose,
und @ai sowie seine
jüngere Schwester
Anne übernehmen
Pflege und Haushalt
Ċ aus kindlicher Lo-
ɳalität und familiä-
rem �usammenhalt.
Die Handlung ist in zwei �eitebe-

nen gegliedert. In der Gegenwart be-
gegnen wir der erwachsenen Anne,
die als karrieregetriebene Pharmare-
ferentin arbeitet und ihr Leben
streng durchstrukturiert Ċ Gefühle
und zwischenmenschliche Iähe
blendet sie aus.

Während einer wichtigen gagung,
auf der sie einen Vortrag über Iut-
zen und Risiken von Fentanɳl-Pflas-
tern halten soll, erhält sie überra-
schend einen Anruf ihres Bruders
@ai Ċ dem genauen Gegenteil von
ihr: musisch, kreativ, instabil, von
Drogen gezeichnet. Er bittet sie, ihn
nach seiner Entlassung aus der Ent-
zugstherapie abzuholen und für ein
paar gage bei sich aufzunehmen.

Seit Jahren hatten
die beiden keinen
@ontakt mehr.
Die zweite Erzähl-
ebene führt zurück
in ihre gemeinsame
@indheit, geprägt
von der Erkrankung
der Mutter, um die
sich die @inder tap-
fer kümmern. Die
@rankheit lässt die

Mutter zunehmend hilflos werden:
Sie braucht Windeln, Gehhilfen, und
es fehlt auch an Geld. Die @inder
müssen schneller erwachsen wer-
den, als es gesund ist. Lange �eit
funktioniert das, weil ein starker fa-
miliärer �usammenhalt besteht.
Doch das Gleichgewicht kippt, als

sich die Bedürfnisse der @inder ver-
ändern, sie älter werden und begin-
nen, auszubrechen. Vor allem der
1ȇ-jährige @ai sehnt sich nach Frei-
heit und Unabhängigkeit.
Adomeit ist ein bemerkenswert

stilles, aber kraftvolles Porträt einer
Familie im Ausnahmezustand ge-
lungen. Mit großer Sensibilität er-
zählt sie von Fürsorge, dem Versa-
gen sozialer Sɳsteme, von Flucht,
Schuld Ċ und davon, wie schwer es
ist, sich selbst treu zu bleiben, wenn
man jahrelang nur für andere gelebt
hat.
,Die erste halbe Stunde im Para-

diesǨ ist ein stilles, trauriges und
gleichzeitig tröstliches Buch. Es
zeigt, wie viel in einem Leben zer-
brechen kann Ċ und dass manchmal
genau darin ein neuer Anfang liegt.“

�iní *aƈilií iƈ
Ausnahƈíʀustand

@ƮBŗBuchtiǎǎÒ ǥ�ie erste halbe StunØe iƈ [araØiesǦ

BUCHTIPP

DER KÖB

Annette Emons emǈfiehlt das Buch Ǧ�ie
erste halbe [tunde im Paradiesǧ von Ja-
nine Adomeit. Foto: KƩB Hoǈsten

,ƟǈǼȥáƅǔ Eine fachkundige Führung
besonders für Familien am Heiligen
Meer, organisiert durch den Nrtsver-
band Bündnis ƙ0/Die Grünen Hops-
ten-Schale-Halverde, findet am
Sonntag, Ȫ. August, um 14.Ȫ0 Uhr
statt. Die Führung erfolgt durch Rai-
ner Seidel. Bürgermeisterkandidat
Frank Stegemann steht für Fragen
und Gespräche zur Verfügung.

*ɋhǬung aƈ
0íiligín HííǬ
+rɋne laØen *aƈilien ein

,ƟǈǼȥáƅǔ Aufgrund der aktuell lau-
fenden Sanierungsarbeiten an der
Gustav-Lampe-Straße und den da-
mit verbundenen Arbeiten am
Schmutz- und Regenwasserkanal ist
laut Mitteilung der Gemeinde Hops-
ten bis voraussichtlich zum Ende
der Sommerferien eine Vollsperrung
im Einmündungsbereich Gustav-
Lampe-Straße/Schaler Straße erfor-
derlich. Eine Umleitung über Hal-
verde wird eingerichtet. Fußgänger
und Radfahrer können auf die Ring-
straße/Am Vogelbusch ausweichen.

aǎíǬǬung díǬ
a»halíǬ atǬaŃí

+eƈeinØe 0oǎsten inforƈiert
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,ƟǈǼȥáƅȠWá¯ťáȠ;ǭáŋǼ [ȥáŋƅĎɉǭȥǔ Mit dem
Betrieb einer neuen Regiobus-Linie
stärkt der @reis Steinfurt ab dem
kommenden Jahr die Mobilität und
Anbindung an den Sffentlichen Per-
sonennahverkehr (SPIV) im Ior-
den des @reises: Am 1. Januar 202ȑ
startet die neue Regiobus-Linie R12,
die zukünftig Recke, Hopsten, Drei-
erwalde und Rheine miteinander
verbindet. Darauf macht der @reis
Steinfurt in einer Pressemitteilung
aufmerksam. Die heutige Linie g12
(Hopsten Ċ Recke) und die Linie 1ƙ0
(Hopsten Ċ Rheine) werden für die-
ses Projekt zur Linie R12 zusam-
mengeführt, die von der Regional-
verkehr Münsterland GmbH (RVM)
betrieben wird. Damit entsteht eine
durchgängige Verbindung zwischen
den vier Nrten, die ausdrücklich im
Iahverkehrsplan des @reises Stein-
furt festgelegt wurde.
„Die neue Regiobuslinie R12 ist

ein wichtiger Schritt zur Stärkung
des öffentlichen Iahverkehrs und
zur Verbesserung der Mobilität im
ländlichen Raum“, freut sich �arsten
Rehers, Verkehrsdezernent des @rei-
ses Steinfurt, über die neue Verbin-
dung. Die Erweiterung des Ange-
bots, vor allem an den Wochenen-
den, mache das Reisen für die Bür-
gerinnen und Bürger noch einfacher

und komfortabler, so Rehers.
Die Linie R12 wird der Mitteilung

zufolge von montags bis samstags
als regulärer Bus im Stunden-gakt
fahren und an Sonntagen sowie Fei-
ertagen ein gaxiBus-Angebot bieten,

das flexibel genutzt werden kann.
Damit wird das Fahrplanangebot
deutlich ausgeweitet und durch eine
verlässliche Anbindung und verbes-
serte Erreichbarkeit zwischen den
@ommunen ergänzt. Das hebt auch

Ludger @leine-Harmeɳer, Bürger-
meister der Gemeinde Hopsten, her-
vor: „Die stündliche Verbindung
nach Recke für die Weiterfahrt nach
Nsnabrück und gerade auch die
stündliche Verbindung nach Rheine
ist ein Meilenstein für die Verbesse-
rung des SPIV für die Gemeinde
Hopsten. Wir freuen uns, dass sich
der Einsatz gelohnt hat.“
Mit der neuen Linie R12 profitie-

ren Fahrgäste zudem von prakti-
schen Anschlussmöglichkeiten: Am
Bahnhof Rheine bestehen Übergän-
ge zum Regional- und Fernverkehr,
die die Vernetzung und Flexibilität
für Reisende erhöhen. In Recke kön-
nen Fahrgäste an der Haltestelle
Schulzentrum in die Schnellbuslinie
S10 umsteigen, die über Mettingen
und Westerkappeln bis nach Nsna-
brück fährt.
„Die Anbindung nach Rheine

durch die Linie R12 ist ein echter
Gewinn für unsere Region und für
die vielen Pendlerinnen und Pend-
ler. Gerade die zahlreichen Berufs-
pendelnden und Auszubildenden
sowie Schülerinnen und Schüler
werden hier enorm profitieren. Da-
her ist unsere Freude in Recke sehr
groß“, wird Reckes Bürgermeister
Peter Vos abschließend in der Mit-
teilung zitiert.

Iíuí ]ígiobusŗBinií ab >anuaǬ ȹʈȹȑ
]ƹȹ schafft eine Øurchgängige werbinØung ɥon ]eckeÓ 0oǎstenÓ �reierɧalØe unØ ]heine

[chauten schon im vergangenen Winter mit qorfreude auf die Einrichtung der neuen
Regiobus-=inie Rƴȿ (v.l.): �avid Istholthoff, Bürgermeister der [tadt HƩrstel, Carsten
Rehers, Bau- und fmweltdezernent des Kreises [teinfurt, Fabian =enz, stellvertreten-
der Bürgermeister der [tadt Rheine, Renate [chulte, ehemalige NPNq-Planerin des
Kreises [teinfurt, =andrat �r. Martin [ommer, =udger Kleine-Harmeɶer, Bürgermeis-
ter der Gemeinde Hoǈsten, Wolfgang Reiners, Gemeinde Recke, und Michael Klüǈ-
ǈels, Abteilungsleiter qerkehrsmanagement der RqM. Foto: Kreis [teinfurt
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Hauernweg 2a
48496 Hopsten
Tel.: 05458/985820 info@ht-auto.de
Fax: 05458/985821 www.ht-auto.de

[¯ŀ}ũáǔ Seit nunmehr 50 Jahren bil-
den Hopsten, Schale und Halverde
gemeinsam die Gemeinde Hopsten Ċ
ein guter Anlass für die Gemeinde-
verwaltung, immer wieder gemein-
sam mit den Bürgerinnen und Bür-
gern auf die bewegte Geschichte der
drei Gemeindeteile zurückzubli-
cken. In der August-Ausgabe richtet
sich unser Blick auf Hopsten.
Manchmal braucht es nur einen

Blick auf alte Fotografien, um zu
spüren, wie sehr sich ein Nrt im
Laufe der Jahrzehnte verändert hat.
Drei historische Aufnahmen aus
dem Nrtsarchiv zeigen eindrucks-
voll, wie das Leben hier vor rund 50
Jahren aussah Ċ ein Alltag, der heute
fast vergessen scheint.
Das erste Foto zeigt die @irche,

aufgenommen von der damaligen
Brenninkmeɳerstraße aus. Beson-
ders auffällig ist die alte Straßenfüh-
rung: enge Wege, gesäumt von @opf-
steinpflaster. Im Vordergrund er-

kennt man den alten Friseursalon Ċ
ein kleiner Betrieb, wie es sie früher
in vielen Dörfern gab. Das Bild

strahlt eine Ruhe und Beschaulich-
keit aus, die heute in der Hektik des
Alltags oft verloren geht.
Das zweite Foto hält das alte

Schulgebäude fest. Es ist mehr als
nur ein Gebäude Ċ es ist ein �eitzeu-
ge. Die Umgebung rund um die
Schule war früher stark landwirt-
schaftlich geprägt. Weite Grünflä-
chen, Gemüsebeete, Ackerland Ċ die
Selbstversorgung war selbstver-
ständlich und geil des alltäglichen
Lebens. Heute ist von dieser ländli-
chen Struktur kaum noch etwas üb-
rig: Wo früher Felder waren, befin-
den sich heute versiegelte Flächen,
bebaute Wohngebiete und Parkplät-
ze. Der Wandel des Nrtes zeigt sich
hier besonders deutlich.
Das dritte Bild zeigt das Gebäude

von Richter Reeker, einem Geschäft,
das vielen �lteren im Nrt noch be-
kannt ist. Vor dem Haus sind land-
wirtschaftliche Geräte zu sehen Ċ
sperrig, massiv, aus Eisen gefertigt.

Sie erzählen von harter körperlicher
Arbeit auf dem Feld, von Handwerk
und gradition. Wenn man diese
Werkzeuge mit der heutigen gech-
nik vergleicht, wird klar, wie grund-
legend sich auch die Arbeitswelt
verändert hat Ċ mechanisierte Land-
wirtschaft, Digitalisierung und Rati-
onalisierung haben die einst mühsa-
me Feldarbeit revolutioniert.
Fazit: Diese Bilder sind mehr als

nur Momentaufnahmen. Sie sind
Fenster in eine �eit, in der das Leben
langsamer, aber auch enger mit der
Iatur und der Gemeinschaft ver-
bunden war. Sie zeigen, wie der Nrt
sich im Laufe der Jahrzehnte verän-
dert hat Ċ nicht nur äußerlich, son-
dern auch in seiner Struktur und
seinem �harakter. Es lohnt sich, in-
nezuhalten und sich zu erinnern Ċ
an das, was war, und an das, was da-
von geblieben ist.

±yɉǼáƅËɉƅīáƅ īáǭƅá }ũǼ �}ȥáŋ }ƅ
ǈũáŋá�ŀƟǈǼȥáƅǔËá ƟËáǭ }ɉ¯ŀ ǈáǭ UƟǼȥǔ

�ǬinníǬung als �Ǭɋ»ųí ʀuǬ wíǬgangínhíit
ġʈ >ahre +eƈeinØegebietsreforƈÒ Blick ʀurɋck in BilØern

�ie Pfarrkirche [t. Georg von der Brenn-
inkmeɶerstraĵe aus gesehen – Koǈfstein-
ǈflaster und dƩrfliches =eben.

�as alte [chulgeb�ude – Zeugnis einer l�ndlich geǈr�gten Zeit. Fotos: Gemeinde Hoǈsten�as ehemalige Geb�ude von Richter Reeker – Technik vergangener Zeiten.
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Herrn Rechtsanwalt und Notar Scholz
erreichen Sie an unserem Standort in Hopsten.
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HOPSTEN
Oliver Scholz
Rechtsanwalt und Notar mit Amtssitz in Hopsten
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Erbrecht

RHEINE
Dr. Albert Laumann
Rechtsanwalt und Notar (1957–2000)
Dr. Manfred Laumann
Rechtsanwalt
Rolf Laumann
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Stefan Konermann
Rechtsanwalt und Notar
mit Amtssitz in Rheine
Fachanwalt für Erbrecht
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Friedrich-Karl Schramm
Rechtsanwalt

Stefan Beck
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Karlo Willers
Rechtsanwalt
Montika Wellemeyer
Rechtsanwältin
Rolf Tombült
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Verkehrsrecht
ADAC Vertragsanwalt
Mediator
Manfred Seidel
Rechtsanwalt
Notar a. D.

HÖRSTEL-RIESENBECK
Franz Laumann
Rechtsanwalt und Notar mit Amtssitz in Hörstel
Fachanwalt für Familienrecht
Herwig Bode
Rechtsanwalt

,ƟǈǼȥáƅǔ In vielen Bereichen des täg-
lichen Lebens werden elektronische
akkubetriebene Geräte selbstver-
ständlich genutzt. Sei es das Smart-
phone, das gablet, das E-Bike oder
auch das E-Auto: Die Energie für den
Betrieb der Geräte kommt in der Re-
gel aus einem Lithium-Ionen-Akku.
Der Vorteil dieser sogenannten Li-
thiumtechnologie ist eine hohe Leis-
tung und damit Energiedichte. Aller-
dings bergen diese Akkus auch ein
hohes Brandpotenzial.
„Uns ist es wichtig, die Iutzerin-

nen und Iutzer von akkubetriebe-
nen Geräten für die Brandgefahr, die
von den Akkus ausgeht, zu sensibili-
sieren. Es ist wichtig, zu verstehen,
wie ein Brand entsteht und wodurch
er ausgelöst wird“, so Lars Lamme-
ring, Geschäftsstellenleiter der West-
fälische Provinzial Versicherung in
Hopsten. „Deshalb stellen wir seit
Jahren umfangreiches Informati-
onsmaterial zur Verfügung und sen-
sibilisieren unsere @undinnen und
@unden rund um dieses ghema.“
Lithium-Ionen-Akkus können

„thermisch durchgehen“. Das bedeu-
tet, dass die im Akku gespeicherte
Energie unkontrolliert in Form von
Flammen entweicht. „Diese Brände
können durch technische Mängel
wie einen Produktionsfehler oder
durch unsachgemäße Handhabung
wie die Verwendung eines ungeeig-
neten Ladegerätes entstehen“, be-
schreibt Lammering. „Mit den richti-
gen Vorsichtsmaßnahmen kann ei-
ner solchen Brandgefahr jedoch vor-
gebeugt werden. Akkus sind nur mit
den Ladegeräten aufzuladen, die
vom Hersteller zugelassen sind,
denn Ladegerät und Akku sind opti-

mal aufeinander abgestimmt und
geprüft“, empfiehlt Lammering. Be-
reits beim Laden des Akkus sollte
darauf geachtet werden, ein unbe-
schädigtes Ladegerät zu verwenden
und den Akku auf eine nicht brenn-
bare Unterlage zu legen und nicht
abzudecken. Außerdem reagieren
Akkus sehr sensibel auf Hitze und
@älte. So können hohe oder niedrige
Umgebungstemperaturen den Akku
beschädigen. Daher sollten Handɳs
oder gablets im Sommer nicht im
Auto gelagert werden. Wenn ein Ak-
ku heruntergefallen ist, sollte er auf
sichtbare Schäden untersucht und
beim nächsten Aufladen genau be-
obachtet werden, da ein @urzschluss
im Inneren des Akkus nicht ausge-
schlossen werden kann. Um einen
@urzschluss an den äußeren Lade-
kontakten des Akkus zu vermeiden,
kann man Schutzkappen oder geeig-
nete gransportboxen verwenden.
Das E-Auto sollte komfortabel an

der Ladestation zu parken und da-
mit zu verbinden sein. So vermeiden
sich Schäden am Auto oder an der
Ladestation durch eine @ollision. Ist
die Ladestation zu weit entfernt,
können Beschädigungen durch
Quetschungen oder Überfahren am
Ladekabel oder der Steckvorrich-
tung entstehen. Das Ladekabel ist
nach der Iutzung wie vom Herstel-
ler empfohlen zu verstauen, eben-
falls um Quetschungen oder Beschä-
digungen zu vermeiden. Passende
Lademöglichkeiten an öffentlichen
Ladestationen sind über viele
Smartphone-Apps oder das Iaviga-
tionssɳstem im eigenen E-Auto zu
finden Ċ am besten informiert man
sich schon vor Antritt der Fahrt über

die Lademöglichkeiten auf der Stre-
cke. Sollte keine Ladekarte vorhan-
den sein, bietet sich das Laden über
eine Smartphone-App, das Scannen
eines QR-�odes oder Plug��harge,
einer neuen besonders nutzer-
freundlichen und zeitsparenden
gechnologie, an. Seit Juli 2024 müs-
sen öffentliche zugängliche E-Lade-
säulen mindestens eine kontaktlose
Bezahlart mit Debit- und @reditkar-
ten ermöglichen.
Das Installieren einer Wallbox zu

Hause bietet viele Vorteile. Ieben
der Sicherheit und BeǞuemlichkeit
ist der Strom günstiger als an öffent-
lichen Ladesäulen. Die Installation
darf allerdings nur durch einen
Elektrofachbetrieb vorgenommen
werden. Dieser sollte im Verzeichnis
der Ietzbetreiber eingetragen sein.
Wallboxen müssen auf einem nicht
brennbaren Untergrund oder frei
stehend als Ladesäule installiert
werden. Gibt es eine freie Wahl beim
Installationsstandort, empfiehlt sich
die Installation im Freien oder in ei-
ner oberirdischen Garage anstatt in
einer giefgarage. „So minimieren
sich im Brandfall Schäden am Ge-
bäude“, so Lammering.
Immer mehr Arbeitnehmer ent-

scheiden sich, für die Fahrt zur Ar-
beit ein Pedelec oder E-Bike zu nut-
zen. Sofern der Arbeitgeber zu-
stimmt, dürfen die Akkus auch im
Betrieb aufgeladen werden. Hierbei
sind besondere Brandschutzmaß-
nahmen zu beachten: Der Lade-
standort muss sicher seinē Das E-Bi-
ke oder der herausgenommene Ak-
ku darf nicht direkt am Arbeitsplatz,
in Flucht- und Rettungswegen sowie
in feuergefährlichen Betriebsberei-

chen geladen werden.
Wenn mehrere Personen mit dem

E-Bike in den Betrieb kommen,
empfiehlt die Provinzial, einen zent-
ralen Ladestandort in einem separa-
ten Raum oder Bereich einzurichten,
der ausschließlich für diesen �weck
genutzt wird. Eine zusätzliche Ver-
wendung als Lagerraum ist nicht zu-
lässig. Die Wände und auch der Bo-
den des Raumes sollten aus nicht
brennbaren Baustoffen bestehen wie
beispielsweise in einer Garage. Wer-
den mehrere Akkus gleichzeitig ge-
laden, schützt eine feuerhemmende
und rauchdichte Abtrennung zwi-
schen den Ladestationen. Bei kleine-
ren Betrieben können funkvernetzte
Rauchwarnmelder die Überwa-
chung übernehmen. In größeren Be-
trieben empfiehlt es sich, den Lade-
standort durch eine geeignete
Brandmeldeanlage mit Alarmwei-
terleitung etwa zur Feuerwehr oder
zum Wach- und Sicherheitsdienst
überwachen zu lassen. Nrtsfeste
Stromanschlüsse müssen vorhanden
sein, fehlende Fehlerstrom-Schutz-
schalter sind, wenn nicht vorhan-
den, nachzurüsten. „Einen besonde-
ren Schutz bieten feuerbeständige
Sicherheitsschränke mit Rauch-
warnmelder-Überwachung, in de-
nen die Akkus geladen werden kön-
nen. Akkus sind nur mit vom Her-
steller zugelassenen Ladegeräten
aufzuladen, denn Ladegerät und Ak-
ku sind optimal aufeinander abge-
stimmt und geprüft“, empfiehlt
Lammering.

±fźĎ}ǼǼáƅËá /ƅĎƟǭź}ȥŋƟƅáƅ ʀɉǭ
�ũáťȥǭƟǼŋ¯ŀáǭŀáŋȥ ¡áŋ �Ŋ
ŋťáǼÆ �Ŋ�ɉȥƟǼ ɉƅË
�Ɵǔ īŋ¡ȥ áǼ ŋƅ Ëáƅ UǭƟɭŋƅʀŋ}ũŊ�īáƅȥɉǭáƅ
ɉƅË }ɉĎ Ëáǭ UǭƟɭŋƅʀŋ}ũŊrá¡Ǽŋȥáǔ

ai»híǬíǬ lƈgangƈit Aųųuŗ+íǬ�tín
giǎǎs ʀur �lektrosicherheit ɥon Bithiuƈŗ3onenŗ�kkus in SƈartǎhoneÓ �ŗBikeÓ �ŗ�utos � �o

,ƟǈǼȥáƅǔ Bürgerinnen und Bürger
haben die Möglichkeit, im persönli-
chen Gespräch mit Bürgermeister
Ludger @leine-Harmeɳer Wünsche
und Anregungen vorzubringen.

Dazu wird laut Mitteilung der Ge-
meindeverwaltung allerdings um ei-
ne germinvereinbarung im Vorzim-
mer des Bürgermeisters gebeten un-
ter ☎ 0545ý/ƙȪ2511.

+ísǎǬ�»hí bíiƈ �ɋǬgíǬƈíistíǬ
,ƟǈǼȥáƅǔ Dem Fundamt der Gemein-
de Hopsten als gefunden gemeldet
wurden laut Mitteilung der Gemein-
de aktuell (Stand: 15. Juli) die fol-
genden Gegenstände:

1 Ladecase
1 Geldbörse mit Bargeld
1 Damen-Rucksack
1 Bargeldbetrag
1 Doppelbartschlüssel

*undlistí díǬ +íƈíindí
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● Gartenarbeit
● Grünlandpflege
● Parkplatzpflege
● Reparaturarbeiten
● Wohnungsauflösungen
● Transporte
● Grabpflege
● Laubbeseitigung
● und vieles mehr

Unsere
Leistungen:

,ƟǈǼȥáƅǔ Im Rahmen des Projekts
„Wir gehen auf Spurensuche: Wer
waren die göddenǠ“ haben sich Er-
zieherinnen und @inder der @ita
„Villa Spurenleser“ auf eine span-
nende Reise in die Vergangenheit
gemacht. Im Mittelpunkt standen
dabei laut Pressemitteilung der @ita
die Auseinandersetzung mit dem Le-
ben früherer Generationen und der

Vergleich mit unserem heutigen All-
tag: Wie sah das Leben ohne Autos,
Strom oder Supermärkte aus, und
wie wichtig war das �usammenle-
ben in kleinen, engen Gemeinschaf-
ten damalsǠ
Gemeinsam tauchten die @inder

in die Welt der gödden ein Ċ jener
wandernden Händler, die einst mit
Leinenstoffen durch die Dörfer zo-
gen. Sie hörten faszinierende Ge-
schichten über ihren Alltag und wie
sie Waren und Ieuigkeiten von Nrt
zu Nrt brachten. Besonders span-
nend fanden die @inder die geheime
Sprache der gödden, das sogenannte
„Humpisch“.
Anschließend begab man sich ge-

meinsam auf eine Entdeckungstour
durch den Nrt Hopsten, der zu den
historischen „göddendörfern“ zählt.
Mit großer Begeisterung suchten
und fanden die @inder Spuren der
gödden: Figuren, Bilder und histori-
sche Häuser, die bis heute von ihrer
Bedeutung zeugen. Ein Highlight
war der Besuch des „Haus Iieland“,
auch „Die Poggenburg“ genannt.
Hier gab es eine Menge interessanter
Dinge zu entdecken. Ursula @ut-
scheidt, die heutige Besitzerin des

„göddenhauses“, wusste viel aus dem
Leben der „gödden“ zu berichten. So-
gar eine alte „gödden-gracht“ und
ein Spinnrad, mit dem aus Flachs
Garn gesponnen wurde, konnten die
@inder betrachten.
Dieses Projekt der @ita „Villa Spu-

renleser“ der Global Education
gGmbH habe nicht nur historische
@enntnisse vermittelt, sondern auch
das Bewusstsein für die eigenen
Wurzeln gestärkt und gezeigt, wie
wertvoll Gemeinschaft Ċ damals wie
heute Ċ ist, heißt es in der Mitteilung
abschließend.

@indíǬ auf dín aǎuǬín
díǬ gƮddín untíǬɧígs

@ita ǥwilla SǎurenleserǦ erkunØet Nrtsgeschichte

Ein Highlight war der Besuch im ǦHaus
Nielandǧ. Fotos: Kita Ǧqilla [ǈurenleserǧ

[ǈuren der TƩdden sind in Hoǈsten an
vielen Irten zu finden.

,ƟǈǼȥáƅǔ Alles, was in Hopsten, Scha-
le und Halverde los ist, ist nun in der
Hopsten App zu finden. Egal, ob
man eben nachschauen möchte, was
in Hopsten am Wochenende so los
ist, wie man den Sportverein er-
reicht, worum es in der nächsten
Ratssitzung geht und was sonst noch
in allen drei Nrtsteilen passiert, all
das ist nun mit dem Handɳ möglich.
�iele der Hops-

ten App sind In-
formieren, Ver-
netzen und Wer-
ben Ċ und das im
Laɳout der be-
reits etablierten
Hopstener
Homepage. Die
ersten sichtbaren
Icons beziehen
sich auf das Gemeindeleben und die
Interessen der Bürgerinnen und
Bürger: Aktuelles, germine, Vereine,
Iotdienste, @irchen-Iews und das
„Hopstener Blättken“. Auch weitere
Informationen rund um die Ge-
meinde und die Gemeindeverwal-
tung sind zu finden.

±qáǭȥǭáȥáǭ ɭƟƅ qáǭáŋƅáƅ ɉƅË 'ǭɉǈǈáƅÆ
Ëŋá ¡ŋǼũ}ƅī ƅƟ¯ŀ ťáŋƅá yɉī}ƅīǼË}ȥáƅ
ŀ}¡áƅÆ ťƩƅƅáƅ Ǽŋ¯ŀ īáǭƅá ǈáǭ �ŊC}ŋũ }ƅ
}ǈǈ�ŀƟǈǼȥáƅǔËá źáũËáƅǔ

>ídíǬʀíit gut
infoǬƈiíǬt
0oǎsten �ǎǎ ist online

jber den VR-Code
kann man die Aǈǈ
downloaden.
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rst kommt der Stillstand,
dann der Frust. Rund 44ý000
Stunden standen die Deut-

schen 2024 laut ADA� im Stau Ċ ein
Plus von fünf Prozent im Vergleich
zum Vorjahr. Die Staulänge sum-
mierte sich auf insgesamt ý5ƙ000
@ilometer. Gründe dafür gibt es vie-
le: mehr Verkehr, mehr marode Au-
tobahnen, Straßen, Brücken und
gunnel. Fahrstreifen fallen weg we-
gen Bauarbeiten. Daran wird sich
auch in diesem Jahr nichts ändern.
Die gute Iachricht: Verhindern

lassen sich Staus nicht, auf den Still-
stand vorbereiten kann man sich
schon. Die folgenden gipps vom
�entralverband Deutsches @raftfahr-
zeuggewerbe (�D@) helfen dabei.

/ƅĎƟǭź}ȥŋƟƅáƅ Ǽ}źźáũƅÅ Wo gibt es
Baustellen und SperrungenǠ Darü-
ber informiert unter anderem der
ADA� regelmäßig im Vorfeld. Viele
Engpässe sind schließlich bekannt.
Eine Nbjektübersicht zeigt ebenso
die Autobahn GmbH des Bundes.
Aber auch kurzfristige Staus auf-
grund von Unfällen bremsen die
Blechlawine. Hier helfen neben Ra-
dio und den gängigen Iavigations-
und @artenanbietern immer mehr

E @I-basierte Apps. Etablierte Plaɳer
wie Google Maps und gomgom er-
mitteln ebenso wie die Start-Ups
Graphmasters, Waze oder Barewaɳs
individualisierte Routenvorschläge
in Echtzeit. Einige arbeiten mit
Schwarmintelligenz und verteilen
den Verkehr auf das gesamte Stra-
ßennetz. Andere „füttern“ Autofah-
rer mit ausgefeilter Sprachinterakti-
on unter anderem schnell mit zahl-
reichen gipps zu Sehenswürdigkei-
ten, Aktivitäten und Locations ent-
lang der Route, aber auch mit Wet-
terwarnungen. Am �iel angelangt,
leiten Apps bestenfalls zu freien
Parkplätzen. Übrigens: Die Frage,
rein oder raus aus dem Stau, ist An-
sichtssache. Eine Umleitung macht
Sinn, wenn das Iavi eine Vollsper-
rung oder eine mindestens 15 Minu-
ten längere Umfahrung ankündigt.

&}ŀǭȥ}ƅȥǭŋȥȥ ¡áɯɉǼǼȥ ɯ�ŀũáƅÅ Ver-
kehrsexperten raten Ċ wenn möglich
Ċ zum antizɳklischen Fahren. Heißt:
Iicht gleich zu Ferienbeginn starten
und die Daten anderer Bundes- und
Reiseländer kennen. Für den Wo-
chentag bieten sich Montag und
Dienstag sowie die Wochenenden
an, ausgenommen sind Feiertage.

Auch die Uhrzeit entscheidet: Werk-
tags zwischen ȑ und ƙ sowie 14 und
1ý Uhr staut es sich laut ADA�-Stau-
bilanz am häufigsten.

[ȥ}ɉǭáīáũƅ ťáƅƅáƅÅ Sie sind wichtig
für die eigene und die Sicherheit der
anderen Verkehrsteilnehmer:
- Langsam und mit eingeschalteter

Warnblinkanlage an das Stauende
fahren.
- Sicherheitsabstand halten.
- Eine Rettungsgasse bilden.
- Im Verkehr „mitschwimmen“

und nicht hektisch ständig die Spur
wechseln.
- Der Standstreifen ist für Pannen-

und Abschleppfahrzeuge reserviert.
- Aussteigen, wenden oder rück-

wärtsfahren sind verboten.
- Bei Spursperrung bis ans Ende

fahren und sich im Reißverschluss-
verfahren einordnen.

aɉƅƅáũŊ
áǼƟƅËáǭŀáŋȥáƅ ¡á}¯ŀȥáƅÅ Je-
der kennt wahrscheinlich irgendje-
manden mit gunnelphobie. Betroffe-
ne haben Angst, Panik und wollen
am liebsten gar nicht erst durchfah-
ren. Nberstes Gebot: Ruhe bewahren
und tief durchatmenē Es gibt ausrei-
chend Flucht- und Ausweichmög-
lichkeiten sowie in regelmäßigen

Abständen Iotrufstationen, die mit
einer gunnelleitzentrale verbunden
sind. Die ermittelt den Standort
schneller und zuverlässiger als das
Handɳ. Ansonsten gelten neben den
üblichen Stauregeln: Abblendlicht
einschalten, gempo anpassen, Ver-
kehrszeichen und Ampeln beachten,
Lautsprecherdurchsagen befolgen
und natürlich die Sonnenbrille ab-
nehmen.

�ɉĎ [ȥŋũũǼȥ}ƅË ɭƟǭ¡áǭáŋȥáȥ ǼáŋƅÅ Rei-
chen gankfüllung oder Akku-@apa-
zitätǠ Sind ausreichend Snacks und
Getränke an BordǠ Haben @inder für
die langweiligen Stunden Quiz und
Spielzeug zur HandǠ Das alles macht
die Stauzeit etwas erträglicher. (pd)

+ut ɥoǬbíǬíitít
duǬ»h dií �lí»hlaɧiní

lrlaubsʀeit ist StauʀeitÒ So koƈƈen �utofahrer trotʀØeƈ sicher an ihr �iel

Wichtig im [tau: Rettungsgasse bilden.
Foto: JacǟuesəTarnero – shutterstock



�ɉīɉǼȥ ȿʈȿĒ [áŋȥá ƴȰ

BRINK
www.schuhhaus-brink.de

Inh. Martin Brink

Hopsten - Kettelerstr. 4

Mit heißen Angeboten für Damen, Herren und Kinder!
Summer Sale

R seuhektüLrenia
B 51.rtSetnu
4 netspoH6948
T 87885450nofele
h seuhekteul/ed.mvl.rutnega//:sptt

H –trehcisrevyppa
m !MVLrednegnurehcisreVnedti

D hcistremmükmura
m !nnamsneuartreVnie

,ƟǈǼȥáƅǔ Lesetipps für die Leserinnen
und Leser des „Hopstener Blättkens“
gibt es vom Nffenen Literaturkreis
Hopsten. Diesmal empfiehlt Wolf-
gang @rause „Die @inder sind @öni-
ge“ von Delphine de Vigan:
„Aus der Sicht der Hauptperson

Mïlanie und der Ermittlerin �lara
wird die Geschichte der entführten
@immɳ erzählt. Dazwischen einge-
streut sind im ersten geil des Buches
Polizeiprotokolle, sodass die Ge-
schichte selbst im-
mer wieder aus un-
terschiedlichen Pers-
pektiven erzählt
wird.
Mïlanie war als

junges Mädchen ein
großer Fan von Fern-
seh-Formaten wie
ǪBig Brotherǩ, sie träumte von Aner-
kennung, die sie aber von ihrer Mut-
ter, ihren @lassenkameraden und
bei gV-�astings nie erhielt. Aus ih-
rem graum, gesehen und berühmt
zu werden, wird so nichts und sie
fühlt sich minderwertig. Jahre spä-
ter als Mutter zweier @inder, ist es
ihr gelungen: Sie ist eine erfolgrei-
che ~outuberin mit gausenden von
Followern. Nbjekt ihrer Videos und

Posts sind ihre @inder, die auf
Schritt und gritt gefilmt werden. Ih-
re kleine gochter @immɳ kommt
dieser ständigen Aufmerksamkeit
und dem Filmen jeder Lebenslage
jedoch immer unwilliger nach. Mï-
lanie tut das als eine Laune ab. Denn
wie könnte man die unendliche Lie-
be, die ihnen aus dem Ietz entge-
genkommt, als Last empfindenǠ
@urz darauf verschwindet @immɳ

nach einem Versteckspiel spurlos.
Wie, fragt sich die er-
mittelnde Polizeibe-
amtin �lara, soll man
einen Verdächtigen
ausmachen bei einem
@ind, das gausende
Menschen kennen
und mehrfach täglich
sehenǠ Als �lara er-

kennt, dass sie mit herkömmlichen
Polizeimethoden nicht weiter-
kommt, löst sich der Fall fast von al-
lein.
Das Buch könnte ein eindringli-

cher Appell an alle diejenigen sein,
die meinen, das virtuelle Leben ist
ein reales Leben und an die, die mei-
nen, ihre Follower und Freunde im
Ietz wären echte Freunde. Es kann
kein Appell sein, weil die, an die es

sich richtet, keine Bücher lesen. Es
sollten auch die lesen, die mit @in-
derwagen und Fahrrad unterwegs
sind, nicht auf ihre @inder und die
Wege achten, aber ständig auf das
Smartphone starren müssen.
Mein Fazit: tolles Buch, sehr aktu-

ell und sehr lesenswert mit einem
optimistischen Ende.“

±�ŋá ƅ�¯ŀǼȥáƅ =áǼáȥǭáĎĎáƅ ĎŋƅËáƅ Ǽȥ}ȥȥ
}ź ȿĠǔ 9ɉũŋ ɉƅË ȿƴǔ �ɉīɉǼȥ ɉƅË ǼŋƅË
šáɯáŋũǼ ŋź ;áȥȥáũáǭŀ}ɉǼÆ C}ǭťǼȥǭ}ĵá ȿ ŋƅ
,ƟǈǼȥáƅǔ Dáɉá aáŋũƅáŀźáǭ ǼŋƅË ¡áŋ Ëáƅ
aǭáĎĎáƅ īáǭƅ īáǼáŀáƅǔ

�ntfɋhǬungsdǬaƈa aus
díǬ xílt díǬ 3nfluín»íǬ

Besetiǎǎ ɥoƈ BiteraturkreisÒ ǥ�ie @inØer sinØ @ƮnigeǦ

Wolfgang Krause emǈfiehlt das Buch
Ǧ�ie Kinder sind KƩnigeǧ von �elǈhine
de qigan. Foto: ǈrivat

,ƟǈǼȥáƅǔ Die Gemeinde Hopsten ver-
gibt auch 2025 wieder den Heimat-
preis des Landes Iordrhein-Westfa-
len unter dem Motto „Heimat. �u-
kunft. Iordrhein-Westfalen. Ċ Wir
fördern, was Menschen verbindet.“
Ausgezeichnet werden ehrenamt-

lich Engagierte, Gruppen oder Verei-
ne, die das Gemeinschaftsleben stär-
ken oder das kulturelle Erbe in
Hopsten, Schale oder Halverde be-
wahren Ċ unabhängig davon, ob die
Projekte bereits abgeschlossen oder
noch aktiv sind. Der erste Preis ist
mit Ȫ000 Euro
dotiert, der zwei-
te mit 1500 Euro
und der dritte
mit 500 Euro.
Vorschläge kön-
nen formlos mit
kurzer Begrün-
dung bis zum Ȫ1.
August 2025 eingereicht werden Ċ
per E-Mail an heimatpreis«hopsten.
de oder per Post an den Bürgermeis-
ter der Gemeinde Hopsten, Bunte
Straße Ȫ5, 4ý4ƙȑ Hopsten. Vor-
schlagsberechtigt sind zum Beispiel
Privatpersonen, Vereine, Fraktionen
oder Initiativen. Die Projekte müs-
sen in Hopsten, Schale oder Halver-
de verortet sein.

woǬs»hl�gí bis
�ndí August

0eiƈatǎreis ȹʈȹġ
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Jetzt online
Termin

vereinbaren:

Finden Sie die passende Sonnenbrille, die
Ihren Sommer echt unvergesslich macht – bei

Optikus in Hopsten.

Wir hätten da was für
echte Sonnenanbeter!

-kol- ,ƟǈǼȥáƅǔ Das Wetter ist gut, der
Sommer angenehm Ċ da schwingen
sich viele gerne aufs Fahrrad und
drehen eine Runde durch die Ge-
meinde. Dabei sind sie auch oft auf
den vielen Wirtschaftswegen unter-
wegs, die rund um Hopsten, Schale
und Halverde durch die Felder füh-
ren. Darauf sind sie allerdings nicht
alleine. Denn auch die Landwirte
sind mit ihren Schleppern, Mähdre-
schern und anderen Fahrzeugen un-
terwegs, schließlich hat die Ernte be-
gonnen. Und so kann es gerade bei
schönem Wetter passieren, dass sich
Fahrrad und Maschine auf den
schmalen Wegen begegnen.
Genau darum geht es bei der Akti-

on „Rücksicht macht Wege breit“, die
in diesem Jahr von den Landwirt-
schaftlichen Nrtsverbänden (LNV)
aus Hopsten, Schale und Halverde
und von der Gemeindeverwaltung
organisiert wird. Die Aktion sei et-
was, das sofort helfen könne, erklärt
~vonne @äller, Fachbereichsleitung
Nrdnung und Soziales. Und so stellt
die Gemeinde die Farbe für die gel-
ben Sɳmbole, die auf die Wirt-
schaftswege gesprüht werden. Die
drei LNV stellen die Schablonen.

Dass ihnen gerade im Sommer im-
mer mal wieder Radler entgegen-
kommen, das können die Landwirte
aus allen drei Nrtsteilen nur bestäti-
gen. Und auch, dass es dabei immer
enger auf den Wirtschaftswegen
wird. „Es ist tatsächlich so, dass die
Geräte nicht kleiner werden“, sagt
Jörg Frese vom LNV Schale. „Und die
Straßen werden nicht breiter.“
Die Maschinen, mit denen sie un-

terwegs sind, sind nicht nur groß,
sondern auch schwer, ergänzt �hris-
tian Greiwe vom LNV Hopsten. Das
sorgt dafür, dass die Landwirte auch
nicht einfach so Platz machen kön-
nen. „Auf die Bankette ausweichen,
ist keine Alternative.“ Deshalb wür-
de er es als Schlepperfahrer so hand-
haben, dass er in einer Einfahrt an-
hält, wenn er sieht, dass ihm eine
große Gruppe Fahrradfahrer entge-
genkommt, ergänzt Frese.
Diese Rücksicht wünschen sie sich

auch von den Fahrradfahrern, sagt
Michael Dresselhaus vom LNV Scha-
le. Manche Radfahrer seien der Mei-
nung, dass sie eine eingebaute Vor-
fahrt hätten. Dabei sei es ein Wirt-
schaftsweg und kein Fahrradweg,
betont er. Und jeder habe das Recht,

diesen zu nutzen Ċ Landwirte und
Radler. Genau darum gehe es bei der
Aktion, sagte Bürgermeister Ludger
@leine-Harmeɳer: Alle, die auf dem
Wirtschaftsweg unterwegs sind, soll-
ten Rücksicht nehmen. Egal, ob nun
auf zwei oder vier Rädern.
Im Großen und Ganzen könnten

sie sich aber nicht beschweren, sa-
gen die Landwirte. Die meisten Be-
gegnungen mit Radfahrern laufen
reibungslos. „Mir ist noch nie ein
Radfahrer mit der erhobenen Faust
entgegengekommen“, so Frese. Und
scherzt: „Vielleicht habe ich aber
auch nicht die größten Schlepper.“
Auch, dass es immer mehr E-Bikes

gibt, mit denen ältere Menschen un-
terwegs sind, die vielleicht nicht

mehr ganz so agil beim Auf- und
Absteigen sind und deshalb nicht so
gut ausweichen können, habe die Si-
tuation auf den Wirtschaftswegen
nicht gerade einfacher gemacht, hat
Reinhard Üffing vom LNV Halverde
beobachtet.
Nb die leuchtend gelben Hinweise,

die die Landwirte auf bei Radlern
besonders beliebten Wirtschaftswe-
gen aufbringen, bis zum Ende der
Erntezeit im Herbst sichtbar sind,
muss sich zeigen. Denn die Verwal-
tung hat 50 Dosen Straßenmarkie-
rungsfarbe zur Verfügung gestellt,
die nach einer Weile wieder ver-
schwindet. Aber erst einmal ruft sie
zur Rücksicht auf den Wegen auf Ċ
Radler und Landwirte zugleich.

wíǬst�ndnis
statt woǬfahǬt

�ktion ǥ]ɋcksicht ƈachtxege breitǦ

[chulter an [chulter füllen JƩrg Frese (=Iq [chale, v.l.), Reinhard jffing (=Iq Halver-
de), Christian Greiwe (=Iq Hoǈsten), Michael �resselhaus, Wilfried Finke (beide =Iq
[chale), Bürgermeister =udger Kleine-Harmeɶer und uvonne K�ller, Fachbereichslei-
terin Irdnung und [oziales die ganze Breite des Wirtschaftsweges. Foto: Julia Kolmer
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Kreuzstr. 34 · 40210 Düsseldorf
www.alzheimer-forschung.de 0800-2004001 (gebührenfrei)

Ein Kennzeichen der Alzheimer-
Krankheit sindGedächtnislücken.
Wir informieren Sie kostenlos.
Schreiben oder rufen Sie uns an!

TERMINE
für Hopsten, Halverde
und Schale

Dienstag, 5. August
Eltern-Babɳ-Sprechzeit, ƙ bis 10.Ȫ0
Uhr, �aritasverband gecklen-
burger Land
Sprechzeiten, ƙ bis 11 Uhr, Sozial-
Punkt

Mittwoch, 6. August
Abfuhr Papiertonne Gemeinde
Hopsten
Spiel- und @lönnachmittag, 14.Ȫ0
Uhr, kfd Hopsten
Blutspende, 1ȑ.Ȫ0 bis 20.Ȫ0 Uhr,
DR@-Nrtsverein Schale
�horprobe, 1ƙ Uhr, @irchenchor
St. Georg Hopsten

Donnerstag, 7. August
Fahrt nach Warendorf, ƙ bis 1ý
Uhr, Vd@-Nrtsverband Hopsten/
Halverde

Montag, 11. August
Abfuhr Biotonne, Gemeinde Hops-
ten

Dienstag, 12. August

Punkt
Vorstandsrunde, 1ƙ.Ȫ0 bis 21 Uhr,
@olpingsfamilie Hopsten

Mittwoch, 27. August
�horprobe, 1ƙ Uhr, @irchenchor
St. Georg Hopsten

Donnerstag, 28. August
Schulgottesdienst zur Einschu-
lung, ý.Ȫ0 Uhr, katholische Pfarr-
gemeinde St. Peter und Paul Hal-
verde
Busch herrichten, 1ý bis 2Ȫ Uhr,
St.-Annen-Schützengesellschaft
Hopsten

Freitag, 29. August
Schützenfest 2025: @önigschie-
ßen, St.-Annen-Schützengesell-
schaft Hopsten

Samstag, 30. August
Scheibe wegbringen zum neuen
@önig, 1ƙ Uhr, Schützenverein
Halverde
Siedlungsfest auf dem Spielplatz
Windmühlensiedlung, 15.Ȫ0 bis
1ƙ Uhr, Förderverein Windmüh-
lensiedlung Hopsten
Schützenfest 2025: Festball, 1ƙ
Uhr, St.-Annen-Schützengesell-
schaft Hopsten

Sonntag, 31. August
Fünf-gages-Fahrt in den Spessart,
Vd@ Nrtsverband Hopsten/Hal-
verde

Abfuhr Gelbe gonne (Abfuhrbe-
zirk 1), Gemeinde Hopsten
Sprechzeiten, ƙ bis 11 Uhr, Sozial-
Punkt
Gepäckabgabe, 1ƙ Uhr, Radlager
Hopsten

Mittwoch, 13. August
�horprobe, 1ƙ Uhr, @irchenchor
St. Georg Hopsten

Donnerstag, 14. August
@affee-Runde, 15 bis 1ȇ Uhr,
Vd@-Nrtsverband Schale
Abfahrt Radlager (bis 24. August),
Radlager Hopsten

Sonntag, 17. August
Flohmarkt, ý bis 1ȇ Uhr, DR@-
Nrtsverein Schale
Dorffest, Heimatverein Schale

Dienstag, 19. August
Sprechzeiten, ƙ bis 11 Uhr, Sozi-
al-Punkt
Veranstaltungen der kfd zur An-
nenwoche, 1ȇ Uhr

Mittwoch, 20. August
Abfuhr Restmülltonne, Gemeinde
Hopsten
Blutspende im DR@-Heim, 1ȑ.Ȫ0
bis 20.Ȫ0 Uhr, DR@-Nrtsverein
Hopsten
�horprobe, 1ƙ Uhr, @irchenchor
St. Georg Hopsten
@olpingmesse in der Anna-Woche,
@olpingsfamilie Hopsten
Feierabendradtour, 1ȇ.Ȫ0 Uhr,
Heimatverein Schale

Donnerstag, 21. August
greffen des Nffenen Literaturkrei-
ses, 1ƙ.Ȫ0 Uhr, Literaturkreis Hops-
ten

Freitag, 22. August
Schadstoffsammlung von 12 bis 1Ȫ
Uhr in Halverde, von 14 bis 15.Ȫ0
Uhr in Schale und von 1ȑ bis 1ȇ.Ȫ0
Uhr in Hopsten, Gemeinde Hops-
ten

Sonntag, 24. August
Annaprozession, @olpingsfamilie
Hopsten

Montag, 25. August
Abfuhr Biotonne, Gemeinde Hops-
ten

Dienstag, 26. August
Abfuhr Gelbe gonne (Abfuhrbe-
zirk 2), Gemeinde Hopsten
Sprechzeiten, ƙ bis 11 Uhr, Sozial-
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,ƟǈǼȥáƅǔ Die Gemeinde Hopsten hat
auch in diesem Jahr wieder ein-
drucksvoll bewiesen, dass sie nicht
nur umweltbewusst, sondern auch
gemeinschaftlich stark unterwegs
ist: Die geilnahme an der bundes-
weiten Aktion „Stadtradeln“ war ein
voller Erfolg.
Mit dem beachtlichen Ergebnis

von ƙýȇ1ȇ @ilometern konnte Hops-
ten sich bei den @ommunen unter
10000 Einwohnern den Ȫ. Platz in
Iordrhein-Westfalen und sogar den
ý. Platz im bundesweiten Vergleich
sichern. Ein herausragendes Resul-
tat, das das Engagement der Bürge-
rinnen und Bürger eindrucksvoll

unterstreicht, betont die Gemeinde-
verwaltung in einer Presseinforma-
tion.
Insgesamt 525 Radlerinnen und

Radler aus Hopsten, Schale und Hal-
verde traten demnach in diesem
Jahr im �uge der @ampagne des
„@lima-Bündnisses“ kräftig in die
Pedale. In Ȫƙ geams legten sie ge-
meinsam beeindruckende ƙýȇ1ȇ @i-
lometer zurück Ċ das entspricht
mehr als zweimal dem Erdumfang.
Damit konnten stolze 1ȑ gonnen
�NȻ-Emissionen eingespart werden
Ċ ein aktiver Beitrag zum @lima-
schutz, der sich sehen lassen kann.
Hervorzuheben ist nach Ansicht

der Gemeinde dabei nicht nur die
sportliche Leistung, sondern auch
die soziale @omponente der Aktion:
Wie bereits in den vergangenen Jah-
ren spendet die Gemeinde Hopsten
für jeden gefahrenen @ilometer ei-
nen �ent an einen guten �weck. In
diesem Jahr kommt die Spenden-
summe dem @inderhospiz in Lingen
zugute.
„Ich bin stolz auf unsere Bürgerin-

nen und Bürger und dankbar für das
großartige Engagement. Es zeigt, wie
viel wir gemeinsam erreichen kön-
nen Ċ für die Umwelt und für unsere
Mitmenschen“, so Bürgermeister
Ludger @leine-Harmeɳer.

Mit Blick auf die �ukunft gibt sich
die Gemeindeverwaltung in ihrer
Mitteilung motiviert: „Iach dem Er-
folg in diesem Jahr freuen wir uns
schon auf die nächste ǪStadtradelnǩ-
Runde im Jahr 202ȑē“
Die @ampagne „Stadtradeln“ ist ei-

ne Initiative des „@lima-Bündnisses“,
bei der @ommunen, Unternehmen,
Schulen, Vereine und Bürgerinnen
und Bürger drei Wochen lang mög-
lichst viele Wege mit dem Fahrrad
zurücklegen. �iel ist es, �NȻ zu ver-
meiden, die Radinfrastruktur in den
@ommunen sichtbarer zu machen
und das Fahrrad als umweltfreundli-
ches Verkehrsmittel zu fördern.

ǥ�in staǬųís �íi»hín fɋǬ
@liƈas»hutʀ und +íƈíins»haftǦ

ƙýȇƹȇ @iloƈeter gefahrenÒ Beiƈ ǥStaØtraØelnǦ ist 0oǎsten erneut unter Øen goǎ Ørei in IorØrheinŗxestfalen

,ƟǈǼȥáƅǔ Pflege darf nicht kompli-
ziert, starr oder entmenschlicht sein
Ċ davon sind Angela Reinke und
�hristina Pohlmann überzeugt. Mit
ihrem Herzensprojekt „�uhause
Plus“ gehen sie deshalb neue Wege:
Sie bieten digitale Pflegeberatung
nach Paragraf Ȫȇ,Ȫ Sozialgesetzbuch
(SGB) }I an Ċ gesetzlich anerkannt,
fachlich hochwertig, aber vor allem
menschlich, flexibel und lebensnah.
Das Besondere: Die Beratungsge-

spräche erfolgen per Videocall Ċ
abends, am Wochenende, ganz ohne
Fahrtzeit oder Wartezimmer. Das
geam von „�uhause Plus“ hat dabei
ein klares �iel: Pflegeberatung, die
sich dem Leben anpasst Ċ nicht um-
gekehrt.
Beratung, wenn andere schon

Feierabend machen
In Deutschland sind alle Pflegebe-

dürftigen, die Pflegegeld erhalten,
gesetzlich verpflichtet, in regelmäßi-
gen Abständen einen Beratungsbe-
such nach Paragraf Ȫȇ,Ȫ SGB }I
wahrzunehmen. Wer diesen germin
nicht einhält, riskiert eine @ürzung
des Pflegegeldes.
Doch genau hier fangen für viele

die Probleme an: Der einzige verfüg-
bare germin liegt vormittags, der
Angehörige muss sich freinehmen,
das @ind aus der Schule, Nma ans
gelefon Ċ oder zur gür.
„�uhause Plus“ macht Schluss mit

diesen �umutungen. „Pflegebedürf-
tige Menschen leben mitten im Le-
ben Ċ sie sind berufstätig, haben Fa-
milie, Verantwortung. Beratung darf
nicht zur zusätzlichen Belastung
werden“, sagt Angela Reinke.
Darum bietet „�uhause Plus“

Randzeiten an Ċ abends, am Wo-
chenende, wennǩs eben passt. Die

Gespräche finden digital statt, sind
datenschutzkonform, gesetzlich an-
erkannt Ċ und fühlen sich trotzdem
persönlich an. Denn: Hier spricht
man nicht mit einem anonɳmen
�allcenter Ċ sondern mit echten
Menschen aus der Region.
Ein Projekt mit Wurzeln – und

Vision
„�uhause Plus“ ist mehr als ein

modernes Beratungsangebot Ċ es ist
die logische Weiterentwicklung des
Pflegedienstes „�uhause“ in Hopsten.
Angela Reinke und �hristina Pohl-
mann kennen die Pflege nicht aus
der gheorie Ċ sie leben sie seit vielen
Jahren. Beide sind Pflegeberaterin-
nen mit Herz, Fachwissen und dem
tiefen Wunsch, Menschen nicht nur
zu versorgen, sondern ihnen die

@ontrolle über ihren Alltag zu las-
sen. „Unsere Wurzeln liegen in der
Pflegepraxis Ċ aber unser Blick geht
in die �ukunft. Wir möchten Pflege-
beratung neu denken: digital, aber
herzlich. Regional, aber modern.
Und immer mit echtem Interesse an
dem Menschen, der vor uns sitzt“,
erklärt �hristina Pohlmann.
Pflege ist mehr als ein Paragraf
„�uhause Plus“ beschränkt sich

nicht auf den Pflichtnachweis für
die Pflegekasse. Jedes Beratungsge-
spräch ist auch eine Begegnung auf
Augenhöhe, ein Moment der Nrien-
tierung, ein Innehalten im Pflegeall-
tag. Es geht um mehr als Fragen
nach dem Pflegegrad Ċ es geht um
Struktur, Alltag, Erschöpfung, kleine
Hürden und große Entscheidungen.

„Pflege ist Verantwortung, Mitge-
fühl und echtes �uhören“, sagt Ange-
la Reinke. „Iur wer zuhört, versteht
wirklich. Und nur wer versteht,
kann wirksam beraten.“
Deshalb sind die Gespräche bei

„�uhause Plus“ keine Floskelsamm-
lung Ċ sondern individuell, persön-
lich, ehrlich. Es wird nicht abgefragt
Ċ es wird zugehört, gemeinsam nach
Lösungen gesucht und ganz konkre-
te Hilfe organisiert.
Aus der Region – für die Region
„�uhause Plus“ ist kein bundes-

weiter Anbieter Ċ und das ist ge-
wollt. Angela Reinke und �hristina
Pohlmann kommen aus dem @reis
Steinfurt Ċ und sie bleiben auch
hier. Sie kennen die Menschen, die
Einrichtungen, die Herausforderun-
gen vor Nrt. Ihre Beratung ist da-
durch nicht nur rechtlich sicher Ċ
sondern auch alltagsnah und le-
benspraktisch. „Wir glauben, dass
Pflegeberatung ein Vertrauensver-
hältnis braucht. Und das entsteht
nur, wenn man weiß, wovon man
spricht Ċ und für wen“, so �hristina
Pohlmann.
Wer braucht eine Beratung nach

Paragraf 37,3 SGB XI?
Pflegebedürftige mit Pflegegrad 2

oder höher, die ausschließlich Pfle-
gegeld beziehen, sind verpflichtet,
regelmäßig einen Beratungsbesuch
durch eine zugelassene Pflegefach-
kraft in Anspruch zu nehmen Ċ in
der Regel alle sechs Monate. Mit „�u-
hause Plus“ ist dieser Besuch jetzt
digital möglich Ċ flexibel, persönlich
und gesetzlich anerkannt.
± Ǧyɉŀ}ɉǼá UũɉǼǧ ā ;Ɵƅȥ}ťȥ ɉƅË aáǭźŋƅáÅ
�ƅīáũ} Wáŋƅťá ɉƅË �ŀǭŋǼȥŋƅ} UƟŀũź}ƅƅÆ

ɉƅȥá [ȥǭ}ĵá ȿȖÆ ĠóĠ9Ȗ ,ƟǈǼȥáƅÆ
ɯɯɯǔʀɉŀ}ɉǼáŊǈũɉǼǔ¯Ɵź

[flígí ʀuųunftsf�hig dínųín
ǥ�uhause [lusǦ bringt Øigitale Beratungƈit 0erʀ in Øen @reis Steinfurt

Angela Reinke (l.) und Christina Pohlmann kennen die Pflege nicht aus der Theorie –
sie leben sie seit vielen Jahren. Beide sind Pflegeberaterinnen mit Herz, Fachwissen
und dem tiefen Wunsch, Menschen nicht nur zu versorgen, sondern ihnen die Kont-
rolle über ihren Alltag zu lassen. Foto: Zuhause Plus GmbH/Eva Niestegge
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DieGemeinde Hopsten
sucht zu sofort
für den Wertstoffhof und
die Grünabfallplätze
Schale und Halverde eine

Aushilfe
(m/w/d)
BEFRISTET | auf Abruf
Details entnehmen Sie bitte unserer Homepage unter:
hopsten.de/jobs
Die Homepage erreichen Sie auch durch Scan des unten
abgedruckten QR-Codes.

Rückfragen richten Sie bitte an den in der
Stellenausschreibung genannten Ansprechpartner.

Gemeinde Hopsten
Fachbereich Leitung & Steuerung
Bunte Straße 35
48496 Hopsten

E-Mail: bewerbung@hopsten.de

Ausbildung bei der

GEMEINDE HOPSTEN
DEIN AUSBILDUNGSPLATZ 2026

Verwaltungsfachangestellte/r (m/w/d)
Fachrichtung Kommunalverwaltung

Erzieher/ in (m/w/d)
praxisintegrierte Ausbildung PiA im offenen Ganztag
an der Franziskus-Schule Hopsten

Informationen zu den Ausbildungsberufen und die
Ausschreibungen gibt es auf unserer Homepage unter:
hopsten.de/jobs

Fragen zum Thema Ausbildung?
Philipp Gohmann
Tel.: 05458 932525
Mail: gohmann@hopsten.de

Gemeinde Hopsten
Fachbereich Leitung & Steuerung
Bunte Straße 35
48496 Hopsten
E-Mail: bewerbung@hopsten.de

HSTWXen-HaPveVde
Tel. 0 54 57 � 9 70 20
www.zimmerei-huelsmann.de
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• Carports
• Dachstühle
• Sturmschädenbeseitigung
• Altbausanierungen • Dachdeckerarbeiten
• wetterfeste Fassadenverkleidungen

Komm in unser Team:

Azubi zum Zimmermann (m/w/d)

zum 1.8.2026

und zwei Gesellen (m/w/d)

als Zimmerer und Dachdecker gesucht

Meisterbetrieb
& Innungsmitglied

ie duale Berufsausbildung ist
bei jungen Menschen wei-
terhin der beliebteste Bil-

dungsweg nach dem Schulab-
schluss. Doch insbesondere Schüle-
rinnen und Schüler mit niedrigem
Bildungsniveau tendieren dazu,
nach dem Verlassen der Schule zu-
nächst auf eine Ausbildung zu ver-
zichten und ohne formale Qualifika-
tion zu arbeiten. Dadurch droht die
Quote an Ungelernten weiter zu stei-
gen, mit gravierenden Folgen so-
wohl für den Arbeitsmarkt als auch
für die jungen Menschen selbst.
So möchte von den Schülerinnen

und Schülern in Deutschland jede/r
fünfte nach der Schule erst einmal
arbeiten, anstatt eine Ausbildung
aufzunehmen. Besonders häufig
trifft das auf Schulabgänger mit
niedrigem Schulbildungsniveau zu.
Das geht aus der Jugendbefragung
„Ausbildungsperspektiven 2025“ der
Bertelsmann Stiftung hervor.
Für mehr als ein Viertel aller be-

fragten 14- bis 25-Jährigen sei der
Wunsch, direkt zu arbeiten, ein
wichtiger Grund, der gegen die Auf-
nahme einer Ausbildung spricht,
heißt es dazu in einer Pressemittei-
lung der Stiftung.

D Die Befragungsergebnisse geben
Rückschlüsse darauf, welche Ansatz-
punkte vielversprechend sind. So
führen Befragte mit niedriger Schul-
bildung ihre Probleme bei der Aus-
bildungsplatzsuche vor allem darauf
zurück, dass ihnen das Schreiben ei-
ner Bewerbung schwerfällt oder
dass sie nicht die geforderten Quali-
fikationen vorweisen können. „Um
junge Menschen beim nachschuli-
schen Übergang optimal zu unter-
stützen, müssen die entsprechenden
Angebote auf die individuellen
Schwierigkeiten und Probleme der
jungen Menschen zugeschnitten
sein“, sagt Helen Renk, Expertin der
Bertelsmann Stiftung für berufliche
Bildung. Eine solche Unterstützung
könne auch außerhalb der Schule
erfolgen, etwa durch Begleitperso-
nen für den Übergang von Schule in
den Beruf oder Beratung der Ar-
beitsagenturen.
Bei den Befragten mit höherer

Schulbildung sieht die Lage anders
aus: Vielen von ihnen fällt es schwer,
sich in der Fülle an Informationen
zur Berufswahl zurechtzufinden. Sie
wünschen sich mehr Angebote zur
Berufsorientierung, vor allem in
Form persönlicher Beratung. (pd)

Aushilfsjob
statt Ausbildung

Schulabgänger streben oft riskanten Berufseinstieg an
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Das nächste

– Ausgabe September 2025 –
erscheint in der 35. KW 2025.

Anzeigenschluss:
Dienstag, 19. August 2025

Ansprechpartnerin
für Anzeigen und Beilagen:

Anne Blome
Telefon 05451/933225

anne.blome@ivz-medien.de

SCHWARZES
Wer hilft uns im Garten. He-
cke schneiden, Rasenmähen,
Unkraut entfernen. Bezah-
lung nach Vereinbarung. Tel.
0175-9937292

Schülerhilfe von promovier-
tem Lehrer in Latein, Franzö-
sisch, Englisch, Deutsch und
Mathematik für alle Klassen
erhalten sie bequem zuhause
im Studienkreis ihrer Familie.
Lernfreude beim Probeunter-
richt unter Tel. 0160-63 904
32.

3-Rad als E-Bike für Erwach-
sene, gebraucht, günstig zu
verkaufen, Preis 1.000 €, Tel.
0151-40228444

Sehr motivierenden Musi-
kunterricht an Ihrem Saiten-,
Tasten- und Blasinstrument
erteilt Ihnen zuhause erfahre-
ner Musiklehrer. Viel Spaß bei
Probestunde unter Tel. 0160-
638 64 13

Taekwon-Do- und Selbstver-
teidigungskurs in Hopsten für
Kinder ab 6 Jahre, Jugendli-
che und Erwachsene. Anmel-
dungen und Interessierte
können sich unter Tel. 0176-
89675089 melden.

ESBrett

Anzeigen-Annahme
für das »Schwarze Brett«

NUR per E-Mail: anzeigen@ivz-medien.de
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von Handel, Handwerk und Gewerbe Hopsten e.V.

Vertrieb: IVG GmbH
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Weiße Breite 4 · 49084 Osnabrück

Anzeigen: Ibbenbürener Volkszeitung
Poststraße 6 · 49477 Ibbenbüren
Telefon 05451/933-225 · Telefax 05451/933-191

Unterstützen auch Sie unsere
weltweite Arbeit für Kinder!

»Ich möchte dazu beitragen,
dass Kinder frei von Armut,
Hunger und Gewalt
aufwachsen können.
Deshalb bin ich Botschafter
von Terre des Hommes.«

Bernhard Hoëcker ist
Comedian und Schauspieler

www.tdh.de

Fo
to
:M

o
rr
is
M
a
c
M
a
tz
e
n

MIT IHREM TESTAMENT

LEGEN SIE ZUKUNFT
IN SICHERE HÄNDE

SIERRA LEONE:
Der Krankenpfleger
Charles Jormoh von
Ärzte ohne Grenzen
kümmert sich im
Hangha-Krankenhaus
in Kenema um ein
Neugeborenes.
© Peter Bräunig

Geben Sie mit Ihrem Testament etwas Wesentliches weiter:
Hilfe und Hoffnung. Wir beraten Sie gerne umfassend und
unverbindlich zur Testamentsspende.

Jetzt Broschüre bestellen!
Tel. 030 700 130-145
www.aerzte-ohne-grenzen.de/
testamentsspende

11
12
27
61
5
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Ingo Spinneker
Generalvertretung
der Allianz

Ketteler Str. 4 · Tel. 05458/98353

Börnkamp 3 · 48496 Hopsten
Tel. 05458/933737

Architekturbüro
Arnd Emons

Bunte Straße 25 · 48496 Hopsten
Tel. 05458/932801

EVERS Wassertechnik
Rheiner Straße 14a
48496 Hopsten
Tel. +49 5458 9307-0

Tischlerei Bernd Hagemann
Ibbenbürener Straße 8
48496 Hopsten
Tel. 05458/933834

Hospitalstr.1·Hopsten·Tel.05458/93200

48496 Hopsten-Halverde

Tel. 05457/97020 · Fax 05457/933767

Ketteler Str. 24 · Hopsten · Tel. 05458/792313

J.L.T Josef Lindemann Transport
Hauernweg 10 · 48496 Hopsten

Tel. 05458/549

Marktstr. 5 · Hopsten · Tel. (05458) 9323-0

Jasper Land- u. Erntetechnik GmbH

Ibbenbürener Str. 1-3 · Hopsten · Tel.: 05458 / 9317-0

Michael Jasper
TV · HIFI · VIDEO · CAR
Teupenweg 28 · 48496 Hopsten

Tel. 05458/288

Kettelerstraße 20
48496 Hopsten

Tel. 0 54 58/70 71

Hauernweg 2a
Hopsten
Tel. 05458/

985820

Gastronomie & Partyservice
Ferdelmannstr. 2 · Hopsten

Tel. 0 54 58/5 79

SCHNITZELPARADIESSCHNITZELPARADIESSCHNITZELPARADIES Lampe

Rainer Lütkehues
Bunte Straße 15, 48496 Hopsten
Telefon (05458) 8 78
info@luetkehues.lvm.de

Bunte Str. 59
48496 Hopsten
Tel. (05458)

98442

Professor-Vershofen-Str. 6
48496 Hopsten · Tel. 05458/1496

Auf der Leuchtenburg 3 · 48496 Hopsten · Telefon (05458) 1048

AUTO AR REMkE

Schapener Str. 7
48496 Hopsten
Tel. 0 54 58 / 2 87

Hof
Richelmann

Auf der Leuchtenburg 7 · 48496 Hopsten
Tel. 0 54 58-70 29 · www.mode-wittmann.de

Voltlager Damm 23 · 48496 Halverde
Tel. 0 54 57-5219052

Bunte Straße 13
48496 Hopsten

KREIMER & KOLLEGEN

RECHTSANWALTSKANZLEI

TTel.: 05458 - 933177-0
Fax: 05458 - 933177-99

AUTO

Berg
KFZ-Meisterbetrieb und tanKstelle

Hopsten
ibbenbürener str. 9
 05458 /7107

EVERINGHOFF
KFZ- und Reifenspezialist

Speller Str. 2 - 48480 Schapen

Jagdhaus Feldmann
Restaurant  Partyservice  Großveranstaltungen
Halverder Straße 17 - Hopsten - Telefon 05458/227

Inh: Frank Feldmann

Ketteler Straße 7
48496 Hopsten

Tel. 05458/9368848

Beestener Straße 11 · 48480 Schapen
Tel. 05458/98045

Raiffeisen-Markt
Schapen eG

Hospitalstraße 5 · 48496 Hopsten

www.werbegemeinschaft-hopsten.de

Klaus Visse48496 Hopsten
Rheiner Straße 30
Tel. 05458/7414

AlterSchulweg4·Hopsten·Tel.05458 /985797 Brenninkmeyerstraße 4 | 48496 Hopsten

BeSi-Solar GmbH
Kupferstraße 13
48496 Hopsten
Tel. 0 54 58-933 18 48

Marktstraße 8
48496 Hopsten

Tel. 0171/7527393
www.FeuerwehrSpass.de

www.Popcornkönig.de

mobile Fahrzeugaufbereitung
Chris Vorndieck
Haus-Nieland-Straße 10 · Hopsten
Mobil 01 72 - 5 25 53 66

Bunte Straße 10
48496 Hopsten
Tel. 05458/ 224

Prozessionsweg 22 · 48496 Hopsten
Tel. 05458/837

Praxis Cramer
Reeker - Schröer

Börnkamp 3 · 48496 Hopsten
Tel. 05458/9315-0

Marktplatz 2 · 48496 Hopsten
Telefon 0 54 58-17 98
www.optikus-hildebrandt.de

Heinrich Otto GmbH & Co. KG
Ibbenbürener Straße 37
48496 Hopsten

Halverder Straße 2 · 48496 Hopsten
Tel. 05458/9303-0

Kastanienweg 14
48496 Hopsten
Tel. 05458-9333099
www.rebeccas-reisen.de

Bunte Straße 36 · 48496 Hopsten
Tel. 05458 /7470 (Imbiss), 7014 (Fleischtheke)

MEYERIMBISS Fleischtheke

Kupferstraße 14
48496 Hopsten
Tel. 05458/1760

Tel. 0176/9634 1802
info@colorcontrast.de · www.colorcontrast.de

Marktplatz 1 · Hopsten · Tel. 05458-9332199

Bunte Str. 16 · Hopsten
Tel. 05458/1257

Dohle

w ww .arc hite kt -a chim -em ons.d e

www.johannemann-maler.de·Tel.0 54 58 /933707

Hauptstraße 14
48496 Halverde

Familie Mersch
Schwennenbrügge 2

48496 Hopsten
Tel. 05458/364

Hofladen
natürlich vomBauern

Hafenstraße 12 · 48480 Spelle
Tel. 05977/9243-0

Tel. 05458-933806
Fax 05458-9339987
www.kuechen-
meyknecht.de

Ulmenstr. 2 · Hopsten · Tel./Fax: (05458) 1206

Taekwon-Do Rheine e.V.
Aussenstelle Hopsten
TEL: 0171 / 782 6933
MAIL: taekwondo-rheine@web.de
WEB: www.taekwondo-hopsten.de

Marktstraße 6
48496 Hopsten

Tel. 0 54 58 / 71 00
Fax 0 54 58 / 93 50 75

SIPRO GMBH & CO.KG
Kanalstaße 30
48496 Hopsten

Tel. 0152 33806964

sigis-stickshop
Bodelschwighstr. 3a · 48496 Schale · Tel.01715195759

www.werbegecko.de

Ibbenbürener Str. 6
48496 Hopsten
Tel. 05458 /792792

BWT

BWT Brenner & Wasser Technik GmbH
Inh. Dipl.-Ing. Alexander Niehaus

Ahornstraße 3
48496 Hopsten

Telefon:
05458 -9364 1233

Rieke Gebäudetechnik GmbH
Sanitär Heizung Klima Klempner

Hauernweg 23 · Hopsten
Tel. 05458 / 468

Tel.

p

+49 54 58 / 93 66 68 - 20

www.geocapture.de

Dr. Laumann, Konermann & Kollegen
Rechtsanwälte und Notare
Bunte Str. 14 · 48496 Hopsten

Tel. 05458-93050

Bunte Straße 35
Tel. 05458/9325-0
info@hopsten.de
www.hopsten.de

GmbH & Co.KG
Hopsten · Tel.: 05458/8069717

Ihr Partner rund ums Thema Geld.
www.Jonni-

Klassen.de

An der Bleiche 10
48496 Hopsten
T 05458/6880980
M 0176/35797974mikautogmbH@gmail.com

Bonnikestr. 13 · Hopsten · Tel. 05458/936446

Börnkamp 6
48496 Hopsten
Tel. 05458/792175

WWW.ZUHAUSE -AMBULANT.DE

Globus-Apotheke
Schapener Straße 4b
48496 Hopsten
Tel. 05458/93317-0

BAUSTOFFHANDEL
MAUSE

BM Marktstraße 20
48496 Hopsten
Tel. 0151-42869440

Tel. 05458-5719762
Ulmenstraße 13
48496 Hopsten

Tel. 05458-5719762
Ulmenstraße 13
48496 Hopsten

Tel. 05458/
7060

Kupferstraße 18
48496 Hopsten

Voltlager Damm 14
48496 Hopsten-

Halverde
Tel. 05457-9305880

HomeyersHof 7 · Recke · Tel. 05453/99999-30

Tel. 05458/
84339-00

www.familienzentrum-hopsten.de

Schwimmschule

in Hopsten

Tel. 0173-
8362542

Im Winkel 1 · Hopsten 05458 9369935

Kampstr. 11 · Hopsten · www.cleanrevolution.de

CleanRevolution
Gebäudereinigungsservice

Fach-Fußpflege
Assunta Koll
Kornstraße 16 · Hopsten
Tel. 0152 53834776

www.hevianna.hebamio.de
Tel. 0175 1273584

Mühlenweg 1
48496 Hopsten
Tel. 05458/7868Susanne Stermann | 0545797066

Heegerweg 12 | 48496 Halverde

UHREN & SCHMUCK |REPARATUR & VERKAUF

Wortheweg 18 · Halverde
Tel. 05457 933516

Beratung • Schulung • Coaching

Tel. +49 5458 8068902
contact
@creative-mesh.com
www.creative-mesh.com

GmbH&Co.KG Tel. 05457 1400
Westerbauer 1 info@richter-halverde.de
48496 Hopsten www.richter-halverde.de

Stand: 14. Juli 2025
Alle Angaben ohne Gewähr.

Hansastr. 9 • 48496 Hopsten
Servicenummer: (0 54 58)14 15
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Freiheit
DIE VOM

HIMMEL KOMMT

MIT DEM EMPFANG
DER SAT-ANTENNE
KÖNNEN SIE IHR

FERNSEH-PROGRAMM
GEBÜHREN-

FREI GENIESSEN

WIR BERATEN, PLANEN,
REPARIEREN,

ERWEITERN UND
HELFEN IN ALLEN

FRAGEN RUND UM DEN
FERNSEHEMPFANG.

EINFACH ANRUFEN ...
... ODER PER MAIL

IHR

Jasper TV-Hi-Fi-Video-Telefon, Teupenweg 28, 48496 Hop ten, Tel. 0 54 58 / 288, Fax 0 54 58 / 10 95, E-Mail: info@jasper-worldwide.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
MO/DI/DO/FR:
10 - 12 UHR &
15 - 18 UHR

MI: 10 - 12 UHR
SOMMERFERIEN

SAMSTAG
GESCHLOSSEN!

IHRE AUGEN & OHREN
HABEN ES SICH VERDIENT

T DEM EMP

TECHNIVISON UHD A
BRILLANTES UHD-SMART-TV
MIT DREHBAREMMITTELFUSS
IN DREI GRÖSSEN:
43“ / 50“ / 55“

69

U

99,-ab

Reduziertes Design trifft dynamischen Sound:
Der PRIMUS ist ein repräsentativer Hingucker,
fügt sich dennoch harmonisch in jeden
Einrichtungsstil im Wohnzimmer ein. Dabei
bleibt er trotz der großen Vielfalt an
Anschlüssen, Funktionen und Musikquellen
stets unkompliziert und einfach zu bedienen
– nicht zuletzt durch die praktischen
Direktwahltasten.

TECHNIV
55 UH

AUCH ALS
65 UH

1.99
ALS

UHD CL

99,-

1.69
NIVISTA

UHD CL

99,-

BRANDNEU

ENT

TTELFUSSU

-
PR IMUS

von

IHIH

• TV • Hi-Fi • VIDEO • TELEFON •69
opsten

99,-

• INTERNET-, FM- & DAB+ RADIO • WLAN
• APTX™ BLUETOOTH®, BI-DIREKTIONAL
• ANALOGE UND DIGITALE ANSCHLÜSSE
• HOCHWERTIGES 2.1
LAUTSPRECHERSYSTEM
MIT 5,25“ SUBWOOFER

• FERNBEDIENUNG
ODER STEUERUNG
PER OKTIV™ APP

Entdecken Sie mit demTECHNIVISTA UHD CL 4K-MiniLED-TV eine neue Dimension des
Fernsehens für Entertainment in seiner besten Form - lebendig, klar und fesselnd wie nie zuvor.
Erleben Sie jedes Detail mit atemberaubender Klarheit und lebendigen Farben dank der innovativen
MiniLED-Technologie in Kombination mit der Quantum-Dot-Technologie für satte und präzise
Farbwiedergabe.
Die integrierte Soundbar mit vier Stereolautsprechern sorgt für beeindruckenden Klang und bringt
jedes akustische Detail zur Geltung. Und dank VIDAA 6.0 BetriebssYstem für einfache Bedienung und
schnellen Zugriff auf Apps und Inhalte, sind Sie bestens für
modernen Entertainment-Genuss ausgestattet.




